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er den engliſchen Wahlen
Von unſerem Korreſpondenten.)

London, Anfang April.

m 25. April wird Englands Premierminiſter zu Briſtol
groß angelegte Wahlrede halten, in der das Programm

honſervativen dargelegt und ihre Politik vor dem Forum
ffentlichkeit gerechtfertigt werden ſoll. Es wird, wie die

er Preſſe hervorhebt, eine Wahlpropaganda großen
werden, die größte und bedeutendſte Heerſchau der

Prvativen, die Mr. Bald win ſeit dem letzten Sieges-
g in der Albert Hall angekündigt hat und bei der, unter

en hervorragenden Staatsmännern und Politikern,
churchill zugegen ſein wird. Wie es offiziell heißt,

in erſter Linie ein Ausblick auf die kommenden all-
nen Wahlen gegeben werden. Dem Wähler ſoll erläutert

worum es geht und was der jeweilige Ausgang der
len im allgemeinen und im beſonderen für das engliſche
zu bedeuten hat. Darüber hinaus aber und das iſt
ger offiziell wird beſonders betont werden, was die
rvative Partei in den letzten Jahren an poſitiver, auf-

der Arbeit geleiſtet hat und was ſie für die kommenden
verſpricht.

Das Oſterfeſt ſtand im Zeichen politiſcher Sonntagsruhe.
Churchill, der nunmehr im fünften Jahre als „Kanzler
Echatzkammer“ ſeines Amtes waltet, war in der Freizeit
damit beſchäftigt, auf ſeinem Landſitz in Weſterham
händig eine Gartenmatter zit errichten. Auf Befragen
er die lakoniſche Antwort: „Der Budget-Ueberſchuß wird
Frwartungen übertreffen. Er iſt weit beträchtlicher, als
ein angenommen wird. Das iſt alles, was ich vorläufig
kann.“ Der Wähler aber wird ſich fragen: Wie iſt es

ſich daß bei einer derartig glänzenden Bilanz im Staats-
halt (Zahlen und nähere Angaben bewahrt Herr Churchill
zum entſcheidenden Augenblick noch als beſonderes Ge-
is) in den letzten Jahren für annähernd zwei Millionen
iter keine Beſchäftigung gefunden werden konnte?
Indeſſen bleibt die ſtärkſte Gegnerſchaft Zer Konſervativen,
Arbeiterpartei, nicht müßig und bedient ſich, wo
immer die Chance der günſtigen Gelegenheit gegeben iſt,
erprobten und pſychologiſch wirkſamen Mittel der Kritik.
war der Premierminiſter unlängſt im Unterhaus für eine
derung der Nationaliſierungsbeſtrebungen in den Kolonien
reten, als ihm der Sozialiſt Johnſton ſarkaſtiſch ent-

ete, wenn der Miniſter Lärm ſchlüge und erkläre, es ſei
s faul“ in den Kolonien, ſo ſetze er damit lediglich ihren
ſchaftlichen Wert auf dem internationalen Goldmarkt
h. „Die Ausführungen des Premierminiſters“, ſchloß
Kedner, „zeugen von einer hoffnungsloſen Verkennung der
ſachen, von einer offenkundigen Unterſchätzung der realen
lichkeit Die führenden Männer der Arbeiterpartei
upten heute, es ſei alles andere als ſegensreich für England
ſen, als die großzügigen, umfaſſenden Sozialiſierungs-
tebungen der Linken vor fünf Jahren durch den Sieg der
ſſerbativen unterbrochen und gehemmt wurden. Nicht fünf,
l aber zehn Jahre hätten genügt, um die Wirtſchaftskriſe
ängland zu beheben und zwei Millionen Arbeitloſen Arbeit
damit Brot zu geben. Das Elend in den nördlichen Berg-
diſtrikten ſei notoriſch, und ſogar der Prinz von Wales
eſchüttert geweſen, als er im vergangenen Jahre die troſt-

verfallenen und verarmten Bezirke eines noch vor Jahr-
en blühenden Jnduſtriegebietes perſönlich in Augenſchein
nmen habe.

das Problem der Arbeitsloſigkeit heiſcht
Frage eine dringliche und vor allem poſitive Löſung.

her wieder wird es von der Labour Party als Haupt-
ment in der Wahlkampagne taktiſch angewandt und den
hlern ins Gedächtnis gehämmert. Die Regierung hat
kerott gemacht“ iſt zum Schlagwort, zum Leitmotiv derer
ſtden, die von einem radikalen Kurswechſel eine wirtſchaft-
W Beſſerſtellung der breiten Maſſe des werktätigen Volkes

n.

Vie ſtark die ſozialiſtiſche Strömung zurzeit in England
geht u. a. auch aus dem Bericht der unlängſt in Carlisle
haltenen Jahresverſammlung der Jndependent
our Party hervor. Folgender Paſſus kennzeichnet
ſtimmung: „Die Regierung hat nicht nur in Wirtſchaft
Politik eine vollkommen paſſive Rolle geſpielt, ſie hat
das Volk in eine etwas zweideutige und hoffnungsloſe
neinſchaft getrieben. Sie hat nicht nur das induſtrielle
dem Chaos preisgegeben, ſondern auch die beſten

kräfte einer jeden Nation unterbunden: Hoffnung, Ver
n und den Charakter der breiten Maſſe des werktägigen
8 Ein bezeichnendes Schlaglicht auf die kommen

die der amerikaniſche Vorſitzende ſpiele.
befinde ſich qußerhalb aller Herabſetzungsmöglichkeiten, da man

Milliardenrauſch der Gläubigerſtaaten
Keine Bereitwilligkeit zum Nachlaſſen

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 9. April.

Das „Echo de Paris“ befaßt ſich mit den ſchwierigen Ver-
handlungen der alliierten Sachverſtändigen unter ſich über die ge-
meinſamen Forderungen. Die Aufgabe fei beſonders ſchwer, da
die einzelnen Ziffern derart herabgeſetzt werden müßten, daß
eine unter der Dawesjahreszahlung von 214 Milliarden liegende
Ziffer erreicht werde. Die Zahlen, die das Blatt als Forderungen
der Gläubiger mitteilen zu können glaubt, ſind aber derart hoch,
daß ſie als Verhandlungsgrundlage überhaupt nicht in Frage
kommen.

So glaubt das Blatt mitteilen zu können, daß außer dem Erſatz
der Kriegsſchulden die franzöſiſche Abordnung etwa mehr als 8 Mil-

liarden Mark, die belgiſche rund 2,2 Milliarden Mark und die eng-
liſche 3,8 Milliarden Mark verlangen würden.

Das „Jo urnal“ erklärt, bei der gegenwärtigen Feilſcherei um
die Höhe der Forderungen ſei am ſchwerſten die Rolle zu erklären,

Der amerikaniſche Anteil

nicht einmal von den Schulden ſprechen dürfe. Der „Petit
Pariſien“ hält den augenblicklichen Vorſitzenden für recht unge
eignet, eine mäßigende Rolle bei den Ausſprachen zu ſpielen. Die

lungen zu beſchleunigen. Das Blatt bemerkt dann weiter, daß allein
Frankreich mit ſeinen Forderungen herabgehen ſolle, während die
übrigen Gläubiger unverändert auf ihren Forderungen beharrken.
Dadurch könnten leicht die ganzen Verhandlungen gefährdet
werden.

Am Montag nahmen die privaten Unterhaltungen zwiſchen
den Sachverſtändigen der Hauptgläubigerſtaaten ihren Fortgang.
Wie die franzöſiſchen Blätter melden, hatte insbeſondere der Führer
der franzöſiſchen Sachverſtändigen, Moreau, eine längere Aus-
ſprache mit den belgiſchen Sachverſtändigen Francqui und Gut
über die von beiden Ländern zu ſtellenden Kriegsentſchädigungs-
anſprüche. Die für den Nachmittag in Ausſicht geſtellte Zuſammen-
kunft der deutſchen Vertreter mit den Vertretern der Hauptgläubiger-
ſtaaten fand indeſſen nicht ſtatt. Die deutſchen Sachverſtändigen
beſchäftigten ſich mit den üblichen Arbeiten. Es iſt damit zu rechnen,
daß die Sonderbeſprechungen auch in den nächſten Tagen fortgeſetzt
werden.

Der noch in den letzten Tagen in der franzöſiſchen Preſſe ver-
tretene Optimismus hat inzwiſchen eine erhebliche Abkühlung
erfahren. Man müſſe ſich, wie das „Journal des Debats“
ſchreibt, auf ein längeres unerbittliches Hin und Her in den Ver-
handlungen gefaßt machen, und die Sachverſtändigenarbeiten würden
wicht ſo ſchnell ihren Abſchluß finden, wie es verſchiedentlich ange

Zurückhaltung Owen Youngs ſei nicht geeignet, die Verhand nommen worden ſei.

W

Bombenanſchlag im indiſchen Parlament
Ein Engländer und drei Jnder ſchwer verletzt

Meldung.)
London, 9. April.

Telegraphiſche

Die indiſche geſetzgebende Verſammlung in Neudelhi war
Montag der Schauplatz eines ſchweren Bombenanſchlages,
durch den, ſoweit bisher feſtſteht, ein Engländer und drei Jnder
verletzt wurden. Eine Reihe anderer Perſonen erlitt unbe-
deutendere Verwundungen. Ueber den Anſchlag werden nunmehr
folgende Einzelheiten aus Neudelhi berichtet: Die Sitzung der geſetz-
gebenden Verſammlung war bis auf den letzten Platz beſetzt, da
der Präſident durch ſeine Verfügung, daß die dem Hauſe im Zu-
ſammenhang mit den Kommuniſtenverhaftungen nach den Vor-
gängen in Bombay zugegangene Vorlage für die öffentliche Sicher-
heit zurückgeſtellt werden ſolle, bis das Verfahren gegen die
Kommuniſten durchgeführt ſei, eine ſchwere parlamentariſche Kriſe
ausgelöſt hatte. Die Entſcheidung hatte im Hauſe ſtarke Oppoſition
gefunden und war von der Regierung ſelbſt als nicht verfaſſungs-
mäßig zurückgewieſen worden. Für Montag wurde eine Reviſion
der Entſcheidung des Präſidenten erwartet. Jn dem Augenblick, als
ſich nach der Verabſchiedung der Gewerkſchaftsvorlage der Präſident
erhob, wurden von den Tribünen zwei Bomben gegen die
Regierungsbänke geworfen, begleitet von einer kommuniſtiſchen
Flugſchrift mit der Aufſchrift „Hinduſtaniſche Sozialiſtiſche
Republik und Armee“.

Die Wirkung der Bomben war ungeheuer. Die drei
vorderſten Regierungsbänke wurden in Stücke geriſſen. Jm
ganzen Hauſe entſtand eine Panik. Die Tribünenbeſucher
flüchteten in größter Erregung. Die Sitzung wurde unterbrochen.
Beim Wiederzuſammentritt war das Haus jedoch noch ſo mit dem
Rauch der Bomben angefüllt, daß der Präſident auch im Hinblick
auf die allgemeine Erregung die Verhandlungen auf Dienstag ver-

tagte. Während der Pauſe hatte die Polizei das ganze
Parlamentsgebäude hermetiſch abgeſchloſſen und ſofort eine Unter-

ſuchung angeſtellt, in deren Verlauf zwei Männer verhaftet
wurden, bei denen Bomben und Revolver gefunden wurden. Beide
ſollen der Polizei gegenüber bereits ein volles Geſtänd nis
ogelegt haben.

den Wahlen werfen ferner die Ergebniſſe der letzten Erſatz
wahlen in North Lanark und Holland-With-Boſton. Jn
Lanark errang die Arbeiterpartei bei 15711 Stimmen eine
glatte Mehrheit von 6578 über die Konſervativen (9133) und
in Holland-With-Boſton blieben zwar die Liberalen unbe-
ſtrittene Sieger, die Konſervativen jedoch hatten, im Vergleich
zur letzten Erſatzwahl, einen Stimmenverluſt von nahezu
50 Prozent zu verzeichnen. Die ſiegreiche Kandidatin der
Arbeiterpartei iſt die 24jährige Tochter eines Bergwerk-
arbeiters, Miß Jennie Lee, von Beruf Volksſchullehrerin.
Lloyd George hingegen, ermutigt durch das Wahl-

V

Unter den ernſthaft Verletzten befindet ſich der Engländer Sir
George Schuſter, Finanzmitglied der indiſchen Regierung, der
ſtellvertretende Sekretär des indiſchen Zentralausſchuſſes Roy und
zwei andere führende indiſche Mitglieder. Sir John Simon, der
Vorſitzende des engliſchen Verfaſſungsausſchuſſes für Jndien und
andere Mitglieder des Ausſchuſſes wohnten den Verhandlungen bei
und ſaßen unmittelbar hinter den Getroffenen. Sie wurden jedoch
bei dem Anſchlag nicht verletzt.

Die Verwundungen des Finanzmitgliedes der indiſchen Regie-
rung, Sir George Schuſter, ſind nach Meldungen aus Bombay ver-
hältnismäßig leichter Natur. Schuſter wurde von einem Bomben
ſplitter am Arm getroffen. Das Befinden des verletzten Jnders Sir
Bamanjee Dalal iſt beſorgniserregend. Die Aerzte be-
fürchten ſein Ableben.

KommuniſtenLUeberfall auf Arensdorf
Meldung.)

Frankfurt (Oder), 9. April

Am Sonnkag durchfuhr ein von Frankfurt kommendes, von
Frontkämpfern beſetztes Auto das Dorf Arensdorf. Am An-
fang des Dorfes ſtieg die Beſatzung ab. Der Führer hielt eine An
ſprache an die Mannſchaft, in der er ſie aufforderte, auf jeden
Faſchiſten aufzupaſſen und ihn niederzu ſchlagen. Darauf
marſchierte die Bande durch das Dorf und fiel in Haufen über
einzelne Perſonen ohne jeden Grund her. Auch eine alte Frau,
die ſich ſchützend vor ihren Sohn ſtellte, wurde geſchla gen. Der
hinzueilende Landjäger wurde bedroht und beſchimpft. Er konnte
nur feſtſtellen, daß es ſich um ein Berliner Auto gehandelt hat.
Schwere Verletzungen am Kopf trugen ein alter Arbeiter,
der ſich nie politiſch betätigt hat, und ein junger Arbeiter, der vor
drei Tagen zugezogen war, davon.

Telegraphiſche

Wie in Waſhington verlautet, wird der dortige kanadiſche Ge
ſandte dem Staatsſekretär Stimſon einen formellen Proteſt
der kanadiſchen Regierung wegen der Verſennkung des Schoners
„J'm alone“ überreichen.

ergebnis in Holland-With-Boſton und im Vertrauen darauf,
daß ſeine jüngſt veröffentlichten Ratſchläge für Arbeitsloſe
ſeiner Partei die Sympathie der Wähler zuwenden, wird, hofft
auf ein happy end im Sinne der Liberalen. Würde aber
durch einen neuen, fortſchrittlichen Kurs der engliſchen Außen-
politik nach den Wahlen die Verſtändigung mit den Mittel
mächten gefördert und Deutſchlands dringlichſten Forderungen
nach Rheinlandräumung und Verminderung der Reparations
abgaben auf ein normales, der Nachkriegsentwicklung in Wirt
ſchaft und Jnduſtrie entſprechendes Maß nach Möglichkeit

Rechnung getragen werden? H. Br.



Pilſudſki beſchimpft den Sejm
Polens Volksvertretung ein

Telegraphiſche Meldung.)
Warſchau, 9. April.

Das Pilſudſki-Blatt „Glos Prawdy“ ſowie andere Blätter der
Regierungspreſſe veröffentlichten am Sonntag einen nahezu zwei
Seiten füllenden Artikel des Marſchalls Pilſudſki, in dem er ſich in
beiſpiellos ſcharfen Worten mit dem Sejm auseinanderſetzt.
Pilſudſki verteidigt den unter Anklage geſtellten früheren Finanz-
miniſter Czechowitz gegen die gegen ihn erhobenen Vorwürfe
und ſagt dazu:

Jhn vor ein Gericht zu ſtellen, ſpotte jeder Gerechtigkeit, ganz
beſonders ſchon deshalb, da die Regierung ſich hinter den Finanz-
miniſter geſtellt habe und der Angriff des Sejm daher gegen das
Geſamtkabinett gerichtet werden müßte. Der Gerechtigkeits
ſinn dieſes Sejm ſei jedoch mit dem der Kannibalen zu ver
gleichen, die nicht den Schuldigen, ſondern den „Fetteſten“ ausſuchten
und zum Gegenſtand ihrer Anklage machten. Die ganze Angelegen-
heit erkläre ſich nur aus der Niedertracht der Sitten und Ge
bräuche des politiſchen Parlaments. Der erſte Sjem ſei gewiſſer-
maßen eine

Erziehungsanſtalt für Zuchtloſigkeit und Hochverrat

geweſen, während der jetzige zweite Sejm dieſe üble Ueberlieferung
zum Teil übernommen habe. In ihm herrſche eine ſchlechte Luft
und eine ungeſunde Moral. Daher könne man mit ihm nicht
verkehren, wie man etwa mit den Kindern aus einer Beſſerungs-
anſtalt nicht verkehren könne. Jn ſeinen Räumen herrſche eine
Krankheit, die man „Abgeordnetendiarrhöe“ nennen könne.
Das ſei die ſchlimmſte Krankheit des polniſchen öffentlichen Lebens,
durch die die Arbeit der Miniſter mit dem Sejm zu einer unerträg
lichen Folter werde. Einer der fähigſten polniſchen Miniſter habe
einmal den Satz geprägt, daß man im Sejm das Gefühl habe, einem
Käfig von böswilligen Affen gegenüberzuſtehen, die ſich
gar keine Mühe gäben, menſchlich zu erſcheinen. Während der letzten
Tagung habe er geglaubt, daß der Sejm den Haushalt nicht an-
nehmen werde. Für dieſen Fall habe er ſich dem Staatspräſidenten
für die Uebernahme des Miniſterpräſidiums zur Verfügung geſtellt.

Weiter beſchäftigt ſich der Marſchall mit den beiden Anklägern
des Finanzminiſters Czechowiez, den Abgeordneten Woznicki und
Liebermann und führt u. a. aus, daß Liebermann

in der ſtinkenden Parlamentsluft
die Oberſtimme der komiſchen Oper abgegeben habe, Ein noch ſchlim-
merer Tenor ſei der unfähige Dummkopf Woznicki geweſen,
der vielleicht einmal zu dem gefügelten Wort „dumm wie Woznicki“
Anlaß geben werde. Auf parlamentariſchem Boden hätten die mit
der Krankheit der Abgeordnetendiarrhöe behafteten Leute in der An-
gelegenheit Czechowicz einen Sieg errungen, doch hätten ſie mit
dieſem Siege ſich ſelbſt, den Staatsgerichtshof ſowie das Anſehen
Polens lächerlich gemacht und erniedrigt, Wenn er
ſelbſt noch einmal die Führung der Regierung übernehmen ſollte,
dann werde der Staatsgerichtshof ſich nicht unterſtehen, auch nur ein
einziges Mal in Sachen Czechowicz zuſammenzutreten. Zum Schluß
hebt Marſchall Pilſudſki hervor, daß die Abgeordneten des Regie
rungsblocks die einzig erfreuliche Ausnahme in dieſem Parla-
ment gebildet hätten.

Das Echo der Preſſe
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 9. April.

Das Regierungsblatt „Kurjer Czerwony“ erklärte am Montag,
daß ganz Polen unter dem Eindruck der unnachſichtigen und uner-
ſchrockenen Wahrheit der Worte Pilſudfkis ſtehe. Alle die, die
noch vor zwei Tagen von einer Reviſion des jetzigen Regierungs
ſyſtems geträumt hätten, müßten ſich davon überzeugen, daß ihre
Eilfertigkeit verfrüht geweſen ſei. Eine einzige Erklärung des
Marſchalls habe genügt, um die politiſche Lage in Polen von Grund
aus zu ändern. Die Erklärung ſtelle die „unerbittliche Ankündi-

Käfig von böswilligen Affen
gung einer Vollſtreckung“ dar. Ein Mann, der ſein ganzes Leben
der Freiheit und Größe des Vaterlandes gewidmet habe, könne nicht
zarte Worte gebrauchen, wenn er ſehen müfſſe, wie das Land der
Spionage preisgegeben ſei und ſeine Wehrkraft untergraben
werde. Das Volk erwarte von ſeinen Führern keine franzöſiſchen
Wohlgerüche, ſondern die offene, klare und feſte Sprache der Wahr
heit.

Telegraphiſche Meldung.)
Bukareſt, 9. April.

Jm Anſchluß an die Tagung der kommuniſtiſchen Gewerkſchaften
in Temesvar kam es zu mehreren Zuſammenſtößen zwiſchen
Kommuniſten und Polizei. Die Kommuniſten wollten die Leiche
eines Genoſſen, der vor einigen Tage geſtorben war, beerdigen.
Die Leiche war auf Wunſch der Kommuniſten nach Temesvar gebracht
worden, wo die Beerdigung ſtattfinden ſollte. Eine große Feier an
läßlich dieſer Beerdigung war geplant. Die Leiche, die ſchon in
Verweſung übergegangen war, wurde im Verſammlungslokal
aufgebahrt. Als die Geſundheitspolizei die Beſchlagnahme anordnete,
widerſetzten ſich die Kommuniſten, worauf die Polizei in den
Saal eindrang, um die Leiche gewaltſam herauszuholen.

Die Kommuniſten leiſteten Widerſtand und gaben eine An-
zahl Schüſſe auf die Polizeibeamten ab. Ein Kommuniſt wurde
ſchwer verletzt, zwei andere ſowie zwei Gendarmen erhielten
leichtere Verletzungen. Die Polizei machte nunmehr auch ihrerſeits
von der Waffe Gebrauch, wobei mehrere Kommuniſten ver-
wundet wurden. Alle im Saal anweſenden, etwa 250 Perſonen, dar
unter Frauen und Kinder, wurden verhaftet, ebenſo ein Bericht
erſtatter des „Vittorul“, weil er in ſeinem Bericht behauptet hatte,
der Präfekt von Temesvar ſei während der Tagung von einem Kom

muniſten geſchlagen worden.

Große Koalition auf Zeit
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 9. April.
Die parteiamtliche „Nationalliberale Korreſpon-

denz“ gibt nunmehr ebenfalls die Ziffern für die geplanten
Erſparniſſe bekannt, die im weſentlichen mit denen des ſogzial

demokratiſchen „Abend“ übereinſtimmen. Lediglich bei drei Poſten
ſind andere Zahlen angegeben: beim Auswärtigen Amt, beim
Reichsarbeitsminiſterium und beim Reichswehrminiſterium. Der

Nationalliberalen Korreſpondenz“ zufolge betragen die Abſtriche
beim Auswärtigen Amt 8,1 Millionen, beim Reichsarbeitsminiſterium
36 172 250 Mark, 7 500 000 beim Heer und 19881 350 bei der
Reichsmarine. Dieſe Zahlen werden auch durch die „Germania“
beſtätigt. Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ betont, daß das
Finanzprogramm nur durchgeführt werden könne, wenn alle Par
teien ſich feſt daran halten und auch weiterhin die Ver
pflichtung übernehmen, nicht durch einſeitige Anträge finanz-
politiſche Folgerungen auszulöſen.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen hält man die Schwierigkeiten
für die Regierungsbildung auf der Grundlage der Großen Koalition
jedoch noch nicht gelöſt, da die Frage, ob die Parteien die Große
Koalition „feſt“ oder nur „feſt auf Zeit“ (das hieße bis zur Be-

Blutige Unruhen in Temesvar
Kampf um eine Leiche zwiſchen Kommuniſten und Polizei

Der konſervative „Dgien Polſki“ ſchreibt, daß die Halt
Marſchalls gegenüber dem Sejm noch rückſichtsloſe,
energiſcher geworden ſei. Daher könne von tragbaren Bezie
zwiſchen dem Sejm und der Regierung, geſchweige von en S
ſammenarbeit nicht mehr geſprochen werden. Die Lage hat
geklärt und niemand könne mehr daran zweifeln, welche
das zukünftige polniſche Kabinett ſchreiten werde. „Naſglond“ weiſt auf die Ankündigung Marſchall Pilſudſkiz hin
dem Staatsgerichtshof nicht geſtatten werde, zuſammenzutreten 3
Sejm werde dieſen Schritt mit einem Mißtrauenzy,
gegen die ganze Regierung beantworten müſſen, man könne de
erwarten, daß es zur Auflöſung des Sejm und damit zu
gültigen Entſcheidung kommen werde. je ſehr kal
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durch die Fraktionsſitzungen vom Dienstag geklärt werden my
gute Wille zur Ueberwindung dieſer Schwierigkeiten ſcheint a ahſichen. Ar

vorhanden zu ſein. lung mit nher e 8 Wett

Apanasjewitſch an Gehirnblutung
geſtorben Revol

Telegraphiſche Meldung.) Zwei H
Warſchau, 9. Apri In Freitag

Nach einer Meldung des „ABC“ aus Baranowicze habe gau gegen
bei der Oeffnung der Leiche Apanasjewitſch gezeigt, daß er an cehilfen Ka
hirnblutungen geſtorben ſei. Eingehende Unterſuchung andes geg
Gehirnkapfel würden noch ſtattfinden. Die Unterſuchungsbeuenten ſo
haben Frau Apanasjewitſch aus der Haft entlaſſen. Tehlendheim
in den nächſten Tagen über die ruſſiſche Grenze gebracht werden hat ſich En

i von Heim
wird.

D. U. D. P. und Nationaler Beamtenſchutzbund

Der geſchäftsführende Vorſtand des Volksvereins Ein
Saalkreis der Deutſchnationalen Volkspartei bein ſeiner letzten Sitzung, einen dringenden Appell an allem Jbr
lichen Mitglieder der Partei in der Stadt und auf geſtern nacht
Lande zu richten, in der Arbeit der vaterländiſchen Nſte, die i
wegung in Anbetracht der ſchweren und zukunftsdunklen pren und i
aktiv tätig zu ſein. Weil die Deutſchnationale Volkspartei in der Wol
Saalkreis einerſeits der Anſicht iſt, daß die Mitarbeit der Mitg unglückliche
aller vaterländiſchen Verbände in der Deutſchnationalen Volks Leiche au
unbedingt notwendig iſt, wenn politiſch etwas erreicht werden
forderte andererſeits der Vorſtand der Partei ſeine
glieder auf, ungeſäumt in die vaterländiſchen Kampfverbände

ung vor go
den, da es de
iungsunfähig

zutreten. Zum Schutze der terroriſierten nation gen.
Beamten haben weiter ſämtliche Beamtenmitglieder
Deutſchnationalen Volkspartei die Pflicht, dem Nation
Beamtenſchutzverband beizutreten. 2
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Ueber 100 Chorleiter in Halle
Ein Kurſus des „Sängerbundes an der Saale“

Was wiſſen wir von der Arbeit des Chordirigenten Was
ahnen wir, wenn wir im Konzertſaal ſitzen und des Baſſes Grund
gewalten und der Tenöre lyriſchen Schmelz in ſchöner Harmonie
über uns dahinbrauſen und ſäuſeln laſſen, von der wochenlangen
Arbeit in corpore, die der Chorleiter bewältigt hat! Und wenn
wir's ſchon wiſſen, daß ſich die Geſamtleiſtung aus einer Folge
genaueſt durchgeführter Einzelleiſtungen zuſammenſetzt, von den
Schwierigkeiten, die ſich im kleinen und im großen bei ſolcher
Diſziplinierarbeit ergeben, vermögen wir uns als Laien doch
eigentlich kaum die richtige Vorſtellung zu machen.

Wenn auch der Chorleiter ſelbſt natürlich mit ſeiner Aufgabe
an ſich durchaus vertraut iſt, ſo gibt es doch auch für ihn ſtändig
neue Probleme, deren Löſung er nicht immer zu bewältigen in
der Lage ſein wird, beſonders in unſerer Zeit, die auf Muſik,
Muſiker und nicht zuletzt auch auf den Männergeſang eine tief
gehende Wirkung ausgeübt hat. Unter Berüchkſichtigung dieſer Tat-
ſachen kam dem Vortrag, den Studienrat Hanns Mießner-
Berlin, der altbewährte Leiter vieler Dirigentenkurſe, als Ein
leitung zu dem Kurſus der Chormeiſter des „Sängerbundes
an der Saale“ hielt, eine zentrale Bedeutung zu. Die neuen
Verhältniſſe auf muſikaliſchem Gebiet, wie ſie ſich ſeit etwa zwei
Jahrzehnten herausgebildet haben, haben ſo große Veränderungen
rein muſikaliſcher, vereinspolitiſcher und wirtſchaftlicher Art im
Gefolge gehabt, daß dadurch eine neue Einſtellung der Vereins
mitglieder, beſonders aber der Dirigenten, zu' all' dieſen Problemen begrüßte
bedingt iſt.

Daß dieſe Fragen in den zunächſt beteiligten Kreiſen ernſt
genommen werden, beweiſt der erfreulich ſtarke Veſuch, deſſen ſich
ſchon die Eröffnungsſitzung des Kurſes zu erfreuen hatte. Weil
über hundert Chorleiter aus dem engeren Mitteldeutſchland waren
erſchienen, und ſowohl Rektor Göhre-Könnern, der die Be
grüßungsanſprache übernommen hatte, wie auch Stadtverordneten
Vorſteher Bu ſſe, der offizielle Vertreter der Stadt Halle, konnten
ihrer Genugtuung darüber Ausdruck geben, daß mit der inten
ſiveren Pflege des Muſikunterrichts in der Schule neuerdings
überall das Intereſſe am deutſchen Männergeſang gewachſen iſt

Die neue Muſik, deren Weſen Hinſtreben nach dein
Abſoluten, Auflöſung der Muſik in ihre Elemente, Melodik, Rhyth
mik und Harmonik, und Bevorzugung des polhphoniſchen Elements

Studienrat Mießner eingehend zergliederte und dabei auch
die abzulehnenden Tendenzen der Entwicklung ſtark herausarbeitete,
ſtellt ganz neue Anſprüche an den Chordirigenten, nicht nur in
bezug auf die innere Einſtellung, ſondern auch in techniſcher Hin
ſicht, fordert vor allem vom Dirigenten die genaue Kenntnis des
Klangkörpers, der ihm anvertraut iſt. Jn vereinspolitiſcher Be
ziehung ſind es die Fragen der Jugendmuſik, des Nachwuchſes und
des Frauen bzw. des Gemiſchten Chors, die im Vordergrund der
Erörterungen ſtehen. Eine Verfeinerung des Chorgeſangs kann
nach Meinung des Referenten nur von der Vermeidung jeder Ein-
ſeitigkeit, eben vom Zuſammengehen von Männer- und Frauenchor,
kommen. Der Dirigent kann von ſich aus an dieſer Aufgabe nur
mitarbeiten, wenn er auf ſeine Fort und Ausbildung ernſtlich
bedacht iſt. Der arme Staat iſt zu tatkräftiger Hilfe kaum im-
ſtande; die Selbſthilfe der Chordirigenten iſt darum nur zu be-
grüßen, nicht zuletzt auch deshalb, weil ſie nicht, wie es früher wohl
der Fall war, das materielle Intereſſe in den Vordergrund rückt.

Nach dem Vortrag, der mit großem Beifall aufgenommen
wurde, fand man ſich zu den erſten praktiſchen Uebungen zu-
ſammen. Am Abend gab der „Sängerbund an der
Saale“ ein Konzert, an dem ſich 16 halleſche Vereine be
teiligten. Unter der vortrefflichen Leitung ihrer Dirigenten be-
reiteten ſie dem deutſchen Volkslied eine ſchöne Huldigung.

Jm Rahmen der Chormeiſter-Tagung hielt am Montag nach-
mittag der Geſamtvorſtand des „Sängerbundes an
der Saale“ eine Sitzung ab, an der auch die Gauvorſitzenden

liegenden Bundespräſidenten, Oberſtudiendirektor Dr. Grüttner,

Den Begrüßung sabend zu Ehren der auswärtigen

teilnahmen. An Stelle des leider noch ſchwer krank darnieder-

der Vorſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes,
Sangesbruder Max Schulze, die Erſchienenen. Man trat ſodann
in eine Beſprechung der diesjährigen Nürnberger Sängerwoche ein,

an der ſechs Vertreter des „Sängerbundes an der Saale“ teil
nehmen werden. Des weiteren wurde beſchloſſen, erneut ernſte
Vorſtellungen beim Deutſchen Sängerbund über die Feſtſetzung der
Bezirksgrenzen innerhalb des Regierungsbezirks Merſeburg und
des Freiſtaates Anhalt zu erheben. Endlich wurde noch die Ein
tragung des „Sängerbundes an der Saale“ in das Vereinsregiſter
beſchloſſen. Der Vorſitzende empfahl ſödann noch allen auswärtigen
Vereinen die Aufführung des Films „Das deutſche Lied“,
der allerorts freudige Aufnahme gefunden hat.

Chormeiſter eröffnete das Bundesvorſtandsmitglied Siadtober
inſpektor Schmidt mit einer kurzen Anſprache. Er begrüßte ins

einer humorvollen Anſprache begrüßte Dr. Böttcher die

den Präſidenten des Deutſchen Sängerbundes, Rechtsanwalt J
Berlin, und an den Präſidenten des „Sängerbundes an der So
Oberſtudiendirektor Dr. Grüttner-Halle, wurden Begrüß
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Bundes, Sangesbruder Pfautſch, und mehrere Ehrenmitgl
des Bundes. Jn Verbindung hiermit ſtattete er dem Bu
chormeiſter, Mittelſchullehrer Reichert, und Pfarrer Rönn

die ſich um das Zuſtandekommen des Chormeiſter Kurſus beſot
verdient gemacht haben, den beſonderen Dank des Bundes ab.

weſenden Chormeiſter im Namen des Bundesvorſtandes.

telegramme geſandt.
Am Dienstag vormittag wurde die Gründung einer Ch

meiſter-Vercinigung im „Sängerbund an der Saale
ſchloſſen. Anſchließend fand eine Ausſprache über den Vortrag
Studienrats Mießner und des Konzerts vom Montag abend
Jn den Vorſtand der Vereinigung wurden einſtimmig gew
als 1. Vorſitzender Pfarrer Osw. Roenneke-Halle, als Se
führer Lehrer Holland Aſchersleben und als Kaſſenfi
Organiſt Koppenhagen- Eisleben.

Die Tagung fand ihren Abſchluß mit einem Orgelvortrag
Organiſt Wieber auf der neuen Orgel der Moritzkirche
nächſte Tagung ſoll in Aſchersleben ſtattfinden. Vorü

udwigWuche

Jazz auf vier Flügeln. Das Grſcheinen des „Erſten Kla en e
Quartetts“ morgen, Mittwoch, im Thaliaſaal begegnet allgemei u wirr
Jntereſſe. Eine Dresdener Zeitung ſchreibt: „Selten iſt wohl r nur
einem Klavierabend ſo gelacht und applaudiert worden. Auch Wermeidliche
ernſthafteſte Muſikfreund vermochte vor dem Können der eiten werd

4genialen Jungen ein wohlwollendes Schmungzeln nicht zu u
drücken.“ (Näheres ſiehe Anzeige.)

Große Gemälde Ausſtellung Münchener Künſtler in Halle.
Spiegelſaal. des „Wintergartens“ findet eine große Gemälde
ſtellung Münchener Künſtler ſtatt. Jn der Ausſtellung we
Meiſterwerke des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart ges
u. a. Werke von Feuerbach, Defregger, Kurgbauer, Hch. Sch
Rudolf Heſſe, Dill, Schulg-Stradtmann, Laſch, Maes, Fiot
Albert Wenk, Rudolf Wolf, Friedr. Voltz, Schmitzberger, Rouba
Angelc Jank, Julius Seyler und vielen anderen. Die Ausſtell
dauert nur dis Donnerstag, den 18. d. Mts.

Sortrag im Moritzburgmuſeum. Heute, Dienstag, ha
20 Uhr, findet im Vortragsſaal der Moritzburg der Vortrag
Dr. Vogel über „Halleſches Kunſthandwerk aus vier Jahrhundert

beſondere Studienrat Mießner, den Ehrenvorſitzenden des ſtatt. Eintritt 76 Pfennig
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alle und Umgebun
Wie wird das Wetter

Was der amtliche Bericht ſagt:

je ſehr kalten Luftmaſſen, die am Sonntag mit teilweiſe
hen Winden zum Abfluß kamen, liegen noch immer im
und Norden des Erdteils und werden über kurz oder lang

Gelegenheit finden, nach Mitteldeutſchland vorzuſtoßen. Ein

Tiefdruchgebiet nimmt bereits ſeinen Weg vom hohen Norden
er das Nordmeer nach Süden, es wird die Luftbewegung bei
Durchzug wieder verſtärken und auf ſeiner Rückſſeite kalte

maſſen heranbringen. Der Kampf zwiſchen milden, und
Strömungen wird ſich zum Teil auch in unſerem Gebiet ab

ſo daß ſehr bald eine Wetterverſchlechterung
der ſpäter wieder rauheres Wetter folgt.

usſichen: Anfänglich ziemlich heiter, ſpäter aber zunehmende
tung mit nachfolgender Wetterverſchlechterung, danach wieder

jer es Wetter.

Revolte im Dübener Jugendheim
Zwei Hallenſer als Rädelsführer unter Anklage

im Freitag dieſer Woche wird vor dem Schöffengericht in
gau gegen zwei Hallenſer, den Arbeiter Franz Heyl und den
rgehilfen Karl Weber verhandelt werden. Gegen beide wegen
ſtandes gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung. Die
juenten ſollen Rädelsführer bei Ausſchreitungen im
endheim „Hammermühle“ bei Düben geweſen ſein.
hat ſich Ende Auguſt des Vorjahres eine Revolte durch eine
z von Heiminſaſſen abgeſpielt, die jetzt ihre gerichtliche Sühne
wird.

Eine unmenſchliche Mutter
Jhr Neugeborenes ertränkt aufgefunden.

Geſtern nachmittag um 2.30 Uhr hat eine hieſige Hausange-
lte, die in der Humboldtſtraße in Stellung war, heimläch
ren und ihr Kind, ein Mädchen das augenſcheinlich gelebt
in der Wohnung in einem Waſſerbehälter verſteckt.
unglückliche Weſen wurde dort ſpäter vom Wohnungsinhaber
Leiche aufgefunden. Allem Anſchein nach liegt Kindes-
ung vor; ganz allerdings konnte dieſe Frage noch nicht geklärt
den, da es der Kriminalpolizei bisher unmöglich war, die ver-
jungsunfähig in der Klinik liegende Mutter ins Verhör zu

nen.

Die Unfälle des Tages

'Fahrzeuge beſchädigt tGeſtern nachmittag gegen 2.20 Uhr ſtießen an der Ecke
rſeburger und Lauchſtädter Straße zwei Perſonen-
wagen und ein Motorwagen der Straßenbahn zuſammen. Alle
Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt; Perſonen wurden nicht

Jeht.

ßenbahnwagen und Lieferauto zuſammengeſtoßen
Heute früh etwa um 6 Uhr ſtießen an der Ecke Talgint-

Hlearisſtraße ein Straßenbahnwagen und ein Liefer-
ſthagen zuſammen. Der Beifahrer des Lieferkraftwagens wurde
Geſicht leicht verleßt. Der Lieferkraftwagen wurde ſtark, der
aßenbahnwagen leicht beſchädigt.

Neuregelung beim Auszahlen von Verſorgungsgebühren.
z „KReichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
ſegshinterbliebenen, Ortegruppe Halle“, der „Deutſche Offiziers-
id, Ortsgruppe Halle“, der „Reichsverband deutſcher „Kriegs-
ſhädigter und Kriegshinterbliebener, Ortsgruppe Halle“, der
ntralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und Hinterbliebener,
Zgruppe Halle“, der „Jnternationale Bund der Opfer des
ieges und der Arbeit, Ortsgruppe Halle“ der „Bund erblindeter
ieger, Ortsgruppe Halle“ und. der Deutſche Reichskriegerbund
ffhäuſer, Ortsgruppe Halle“, ſind mit der Oberpoſtdirektion dahin

eingekommen, daß die Verſorgungsgebührniſſe für die Kriegs
ſhädigten, Kriegerhinterbliebenen, Hriegerwaiſen und Krieger-
kern am Schluſſe eines jeden Monats an zwei Tagen zur
zahlung gelangen mit der Maßgabe, daß die H.-Renien-
fänger am erſten und die R.Rentenempfänger am. zweiten Zahl-
e ihre Gebührniſſe ausgezahlt erhalten. Die genannten Organi-
honen erſuchen hiermit ihre Mitglieder, ſich ſtreng an die von

Oberpoſtdirektion feſtgeſetzten Zahltage ſowie der an-
ſetzten Zeiten, an denen die Auszahlungen ſtattfinden, zu
ken, damit die Abwicklung des Verkehrs keine Störungen er-
idet. Außerhalb der feſtgeſetzten Zahltage und Zeiten werden
ten nicht mehr ausgezahlt.

Vorübergehend eingleiſiger Straßenbahnverkehr in der
ibwig-Wucherer-Straße. Am Donnerstag vormittag wird mit
n Umbauarbeiten der Ludwig-Wucherer-Straße begonnen, deren
irdamm bekanntlich nach beiden Seiten verbreitert werden ſoll.
durch wird nun die Straßenbahn gezwungen ſein, in dieſer
taße nur eingleiſig zu fahren, was im Fahrplan naturgemäß
bermeidliche Störungen mit ſich bringen wird. Die Straßen-
heiten werden ſich vorausſichtlich auf mehrere Wochen erſtrecken.

Er lebte von dem,

Bellage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 9. April 1920
d

was die Frau ſtahl
Die raffinierte Taſchendiebin und ihre ſaubere Ehehälfte Zuchthaus für beide

Eine der gefährlichſten Taſchendiebinnen unſere Leſer
erinnern ſich jedenfalls noch der Frau mit dem goldenen Eckzahn

ſaß geſtern in der Perſon der Frau Wally J. auf der Anklagebank.
Sechsmal iſt ſie bereits wegen derſelben Straftat ins Gefängnis ge-
ſchickt. Sie hat das Stehlen nicht laſſen können.
Vor drei Jahren heiratete ſie und hat zwei Kinder.
Man ſollte meinen, ſie hätte unter den veränderten Lebensverhält-
niſſen auf andere Bahnen kommen müſſen. Der Vorſitzende hielt ſie
für eine unverbeſſerliche Perſon. Es beſteht wohl keine große
Hoffnung, daß ſie ſich jemals von ihrer traurigen Neigung freimachen
wird. Sie hat bereits vier Tage nach der letzten Entlaſſung aus dem
Gefängnis den erſten neuen Diebſtahl begangen. Aber ſie erzählte
ausführlich, wie ſie dazu gekommen ſei; und das Gericht hat keine Be
denken gehabt, ihren Ausſagen Glauben zu ſchenken, zumal dieſe
durch manche andere Umſtände geſtützt wurden. Danach trägt ihr
Mann die Schuld, daß ſie

ihre alten „Taſchenſpielerkünſte“

wieder ausübte. Er hat ſie, wie der Staatsanwalt bemerkte, auf dem
böſen Wege weiter getrieben, ihren Willen unterſtützt, um aus
den Diebſtählen für ſich Nutzen zu ziehen. Er hat nur von den
Stehlereien ſeiner Frau gelebt. Als Rangierer war er vier Jahre
bei der Bahn angeſtellt. Weil er betrunken war, mußte er den Dienſt
quittieren. Drei Wochen war er dann noch bei der Straßenbahn.
Und dann tat er nichts mehr. Die Charakteriſtik des Staats-
anwalts: „Er iſt ein arbeitsſcheuer Menſch“, iſt ja deutlich genug.

Als die Frau wieder frei war, holte er ſie ſich und ging mit ihr
fort. Wo ſich die Menſchen drängten, in den großen Ge-
ſchäften, auf dem Bahnhof ſchickte er ſie hin mit der Drohung:
„Wenn du kommſt und haſt kein Geld, brauchſt du dich gar nicht

wieder ſehen zu laſſen“, oder: „Wenn du nichts bringſt, kannſt du
dich vor den erſten beſten Zug werfen.“ „Und ſo war es in allen
Fällen,“ ſchloß ſie die furchtbare Anklage gegen den Mann.
Neun Diebſtähle, darunter einer, der an Raub grenzte ſie

„Wohlerworbene Rechte“ der Beamten
Die Warteſtandsbegamten erheben Proteſt.

Jn ihrer April- Verſammlung befaßte ſich die Orts gruppe
Halle des „Reichsverbandes der Ruhe- und Warteſtands-
beamten und Hinterbliebenen eingehend mit der Frage der
„wohlerworbenen Rechte“ der Beamten, namentlich im
Hinblick auf abſprechende Aeußerungen von Abgeordneten jüngſt bei
Beratung des Warteſtandsbeamten- Geſetzes und auf die immer von
neuem auftauchenden Penſionskürzungsbeſtrebungen.

Zweierlei dürfte jeder Verſammlungsteilnehmer aus den Er-
örterungen entnommen haben: Erſtens, daß der lapidare Satz im
Artikel 129 der Reichsverfaſſung „Die wohlerworbenen
Rechte der Beamten ſind unverletzlich!“ die Beamtenſchaft
namentlich auch die Ruhe- und Warteſtandsbeamtenſchaft noch
lange nicht genügend ſchützt vor Angriffen auf ihre dem Staate
gegenüber erworbenen Rechte, mögen ſie ſich noch ſo ſehr ſtühzen auf
geſetzliche- Vorſchriften oder bindende Zuſicherungen der zuſtändigen
Behörde, und zweitens, daß eine Stärkung der Beamten-
organiſationen, inſonderheit auch des Reichsverbandes der
Ruhe- und Warteſtandsbeamten und Hinterbliebenen, nottut, nicht
nur, um Angriffe gelegentlich abzuwehren, ſondern um ſelbſt die

Jnitiative zu ergreifen zur Löſung des Problems „Wie wahren
wir unſere wohlerworbenen Rechte?

Anſchließend nahm die Verſammlung einige Aenderungen der
Ortsgruppenſatzung an zu ihrer Anpaſſung an die neue Satzung des
Reichsverbandes. Ein eigenartiges Licht auf die Behandlung der

Verſorgungsberechtigten warf ein Bericht über die Hinauszögerung
der Zahlung von Kinderbeihilfen. Bekanntgegeben wurde in der
Lerſammlung ſchließlich noch, daß der Preußiſche Beamtenverein in
Hannover Anſprüche aus alten Lebensverſicherungen mit 20,45 Proz.

aufwertet.

Cier Stück 10 Pfennig.
markte waren erfreulicherweiſe verſchiedentliche Preisnach-
laſſe feſtzuſtellen. So koſteten Eier, die maſſenhaft angeboten
waren, Stück 10 Pf., ein Stück Tafelbutter 1,05 bis 1,10 Mk.,
Bauernbutter 95 Pf. Das Angebot in Kartoffeln war
ebenfalls gut; blaue Odenwälder kamen das Pfund 5 Pf. (gegen
6 Pf. in der Vorwoche), während für Jnduſtrie weiter 7 Pf. je
Pfund gefordert wurden. Odenwälder Samenkartoffeln koſteten
8 Pf. und Nieren-(Salat) Kartoffeln 12 Pf. je Pfund. Auf dem
Gemüſemarkte dominierte vor allem Spinat, der für 30 Pf. je
Pfund zu haben war. Auch Blumenkohl gab es wieder in.
guter Auswahl, während grüner Salat (Kopf durchſchnittlich
30 Pf.) immer noch ſpärlich vertreten war.

Die kirchliche Autonomie der deutſchen Siedler in Sieben-
bürgen. Vor längerer Zeit ſchon brachten wir im Verlaufe des
halleſchen Lehrganges Auslandsdeutſchtum und Schule“ unter
anderem auch einen Bericht über den Vortrag des Hauptvertreters
des Deutſchen Auslandsinſtituts in Berlin, Reimeſch, den dieſer
mit dem Thema „Das Auslandsdeutſchtum im Oſtraum“ hielt. Der
Vortragende beſchäftigte ſich damals vor allen Dingen mit der Ge-
ſchichte Siebenbürgens und betonte in dieſem Zuſammen-
hange die ſehr weitgehende Autonomie, welche die

hatte einer ſechzigjährigen gebrechlichen Frau die Taſche mit 100 Mark
entriſſen und ſie ihr nach Herausnahme des Geldes wieder vor die
Füße geworfen gab ſie auf Vorhalt ohne weiteres zu. Wie
recht hatte der Staatsanwalt: „Es iſt

3 nur ein Bruchteil der Diebſtähle,
die ſie tatſächlich begangen hat.“ Denn im Verlaufe der Verhand
lung kamen immer neue Fälle hinzu.

Ganz anders ihr Mann. Er mußte zugeben, daß er ſeine Frau
des öfteren verprügelt habe; hatte ſie doch eines Tages einem
Kriminalbeamten blaue Flecken an den Armen und im Geſicht ge-
zeigt. Aber er ſpielte den Ehrenmann, der von dem Treiben ſeiner
Frau nicht gewußt haben will und alle Anſchuldigungen mit
einem Lächeln als Unwahrheit bezeichnete. Es half ihm nichts; eine
der Beſtohlenen wollte ihn beſtimmt wiedererkennen; und ſchon den
Beamten war es aufgefallen, daß er jedesmal, wenn ſeine Frau
ertappt war und eingeliefert wurde, ſie umgehend auf dem Polizeiamt
ſprechen wollte. Staatsanwalt und Gericht hielten ihn der gewerbs-
und gewohnheitsmäßigen Hehlerei für überführt. Er hat den
Löwenanteil von dem bekommen, was ſeine Frau zuſammengeſtohlen
hat, und es nach ihren Angaben größtenteils vertrunken.

„Es iſt ein recht übles Verhalten, wenn ein Ehemann von dem
lebt, was die Frau ſtiehlt,“ ſagte der Vorſitzende, „und beſonders
wenn es ſich, wie hier, über eine Reihe von Monaten hinzieht.“ Des-
halb verurteilte das Gericht ihn, obwohl er nicht vorbeſtraft iſt, zu
einer Zuchthausſtrafe von 1Jahrs Monaten und rechnete
ihm 6 Monate der Unterſuchungshaft an, erkannte ihm aber die
bürgerlichen E“renrechte auf 3 Jahre ab. Die Frau erhielt
2 Jahre 6 Monate Zuchthaus. Mildernde Umſtände wurden
ihr auch verſagt. „Sie iſt eine Diebin, die gar keine Rückſicht auf die
Perſon nimmt. Sie muß deshalb auf längere Zeit unſchädlich ge-
macht werden.“ Auch ihr wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt. Sie wurde ſofort in Haft

Auf dem heutigen Wochen-

genommen.

deutſchen Siedler auch in kirchlichen Dingen, ſo unter dem
Erzbiſchof von Gran, genoſſen, eine Autonomie, die ſo groß war, daß
zum Beiſpiel das Zölibat in jener deutſchen Oſtmark nie rechten
Eingang fand, da ſelbſt der Papſt weitgehendſte Konzeſſionen machte.
Bedauerlicherweiſe iſt aber in unſerm Bericht gerade dieſer Teil des
Vortrages unrichtig wiedergegeben worden.

Vorſicht, Schaukaſteneinbrecher am Werke! Heute in aller
Frühe, wahrſcheinlich gegen 1.20 Uhr, wurde in der Leipziger
Straße der Schaukaſten eines Herrenartikelgeſchäftes er-
brochen geſtohlen wurden ein Hut, verſchiedene Oberhemden und
mehrere Krawatten, In der voxaufgehenden Nacht wurden aus dem
Schaufenſter eines Lebensmittelgeſchäftes in der Volkmann-
ſtraße Waren im Werte von etwa 30 Mark geſtohlen, nachdem die
Schaufenſterſcheibe mit einem Ziegelſtein zerkrümmert
worden war. Möglicherweiſe ſtehen beide Vorkommniſſe miteinander
im Zuſammenhang.

Bergſchenke. Jeden Mittwoch nachmittag erſtklaſſiges Kaffee-
konzert. Eintrit frei!

Getreide und Produkte
Halle, 9. April.

Jm Anſchluß an die feſteren Weltgetreidemärkte wurde Weizen
etwas höher bezahlt. Jm übrigen war bei ſchwachem Angebot ruhiges
Geſchäft bei faſt unveränderten Preiſen.
Weizen (76 77 kg/hl) 221-226 fester Viktoriaerbsen 76 402 ruhig
Roggen (71-72 kgbl) 216--2.0 ruhi Futtererbsen eBraugerste 235--245 RapsWintergerste 220 225 Weizenkleie, mgr. ruhigFuttergerste 200 205 ma t Roggenkleie l

224 sietig Naſzkeime i226 Trockenschnitzel 15*alles zu 100 kgalles zu 1000 t

Vereinsnachrichten
Mitteilungen von Verbänden Vereinen.' Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von aur 50 Vf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.
Heute abend 8 Uhr Vortragsabend der Gruppe Mitte-Weſt im

„St. Nikolaus“. Frau Prof. v. Wolff ſpricht über „Wohin wir
ſteuern“.

Gruppe Süd-Weſt.
Zuſammenkunft im „Hofjäger“.
erſtehungsgedanken“.

Oeffentliche Verſammlung Am Sonntag, dem
14. April, vorm. 11 Uhr findet im großen Saal des „St. Nikolaus“
eine öffentliche Verſammlung gegen Konſumvereine und Waren-
häuſer ſtatt. Redner iſt der bekannte Reichstagsabg. und Vorkämpfer
des Mittelſtandes Jaeger-Celle. Wir bitten alle Mitglieder dringend,
dieſe öffentliche Verſammlung möglichſt zahlreich zu beſuchen und
dazu aufzufordern alle Geſchäftsleute, Hausbeſitzer und Mittel-
ſtändler. Eintritt 30 Pf. Ausſprache.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Dienstag, den 9., und
Donnerstag, den 11. April (Gruppenfolge A, B) „Ein Volksfeind“,
Schauſpiel in 5 Akten von Jbſen. Kartenausgabe im Deutſchen

Freitag, den 12. April, nachm. 4 Uhr
Dr. Klopfleiſch rezitiert „Auf-

Gefellſchaftshaus“ 15--19 Uhr.

2 h e er
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Leitung herlaufen.

Sorgen um die Schwarze Elſter
Einmal iſt's das Waſſer, das andere Mal das Geld

Jeſſen (Elſter), 8. April.

Wie bereits berichtet, ſchweben ſeit langem von allen Beteiligten
mit äußerſter Hartnäckigkeit geführte Verhandlungen zwiſchen der
Trägerin der Regulierungsarbeiten am Unterlaufe der Schwarzen
Elſter und den Gruben am Oberlaufe des Fluſſes, die auf Grund
des im vorigen April beſchloſſenen Elſtergeſetzes zur Zahlung
zines in die Hunderttauſende gehenden Zu
ſchuſſes verpflichtet find. Auf Grund einer Unſtimmigkeit
in den Ausführungsbeſtimmungen im Geſetz iſt man ſich bis heute
noch nicht über die endgültige Höhe der Zahlungen einig geworden.
Die Folge davon iſt, daß die Elſterregulierungsarbeiten eine
erhebliche Verzögerung erleiden.

Auf der letzten Vorſtandsſitzung der Unterhaltungsgenoſſenſchaft
Schwarze Elſter mußte davon Kenntnis genommen werden, daß
die Genoſſenſchaft vorläufig nur einige kleinere, unweſentliche
Arbeiten zur Durchführung bringen kann, während die großen
Arbeiten liegen bleiben müſſen, bis die Gelder der Gruben ein-
gehen. Um die Zahlung nach Möglichkeit zu beſchleunigen, iſt ein

Bürgerliche Mehrheit
in Gräfenhainichen

Gräfenhainichen, 8. April.

Bei den Kommunalwahlen am Sonntag errangen die Bürger-
lichen zehn Mandate, während die bisherige Linksmehr-
heit es nur auf zwei kommuniſtiſche und drei ſozialdemokratiſche
Mandate brachte. Die Demokraten gingen leer aus. Die Diffe-
renzen. im Stadtparlament hatten mit dem Beſchluß zur Durch-
führung des Waſſerleitungsbaues begonnen, für den die bürgerlichen
Vertreter den Zeitpunkt damals nicht gekommen hielten. Auch ſah
man voraus, daß mit der Summe des Koſtenvoranſchlages 780 000
Reichsmark der Bau nicht durchgeführt werden könnte. Trotz be
gründeter Eingaben genehmigte die Regierung das Projekt, ohne
freilich irgendwelche Mittel von ſich aus zur Verfügung zu ſtellen.
Bisher hat der Waſſerleitungsbau die Summe von 1,6 Millionen,
alſo das Doppelte der veranſchlagten Summe, bereits überſchritten.
Die bürgerlichen Stadtverordneten hatten nach Genehmigung des
Baues durch die Regierung ihre Aemter niedergelegt, da ſie die Mit-
verantwortung nicht mehr tragen konnten. Dazu wurden ſie von
der Regierung noch „beſtraft'. Jm Dezember trat aber auch das
Rumpfparlament zurück, da die Verantwortung für das Werk zu
groß wurde. Die neuen Stadtverordneten müſſen nun das un-
glückſelige Erbe antreten, das ihnen ihre Vorgänger hinter-
laſſen haben. Die Stadt iſt mit Anleihen überlaſtet, ſo
daß Bedenken beſtehen, ob es überhaupt gelingen wird, die Stadt vor
dem Konkurs zu retten.

Raubüberfall auf den Leierkaſtenmann
Aſchersleben, 9. Avril.

Der Drehorgelſpieler Olivio Cordoni, der nach Magdeburg
gefahren war, um ſich eine neue Drehorgel zu kaufen, war ſpät
abends nach Aſchersleben zurückgekehrt, ohne daß der Kauf zu
ſtande gekommen war. Jn der Straße Vogelſang wurde er von
jungen Leuten in eine Wirtſchaft bugſiert, in der er einige Flaſchen
Fruchtwein und einen Kaſten Bier ſpendierte. Dabei merkten ſeine
Zechgenoſſen, daß er ziemlich viel Geld bei ſich hatte, und als er,
ſtark angetrunken, ſich auf den Heimweg begab, überfielen
ſie ihn in der dunklen Straße, ſchlugen ihn nieder und
raubten ihm ſeine Brieftaſche mit etwa 170 Mark.
Die Polizei hat die Täter inzwiſchen ermittelt und feſt-
genommen. Es handelt ſich um zwei Arbeiter und einen Lehr
ling, denen noch 115 Mark abgenommen werden konnten.

Keine Straßenbahn Ammendorf Schkeuditz

Merſeburg, 8. April.

Wie die Merſeburger Ueberlandbahn- A.G. mit-
teilt, iſt von der Durchführung des bereits beſchloſſenen Baues der
Teilſtrecke Ammendorf-- Döllnitz der Linie Ammendorf--Schkeuditz
Abſtand genommen worden, da es bei den großen Braun-
kohlenfunden nicht ausgeſchloſſen iſt, daß in ein paar Jahren die
Bahn verlegt werden müßte.

Ueue 100 000-Volt Leitung

Zſchornewitz, 8. April.

Zur Verſorgung der Bitterfelder Jnduſtrie mit Kraftſtrom ſoll
von hier aus eine neue 100000-Volt-Hochſpannungs-
anlage gelegt werden. Sie wird neben der ſchon beſtehenden

Die Vermeſſungsarbeiten wurden bereits durch
die Bauleitung der Elektrowerke Berlin begonnen.

100 Einbrüche kommen auf ihr Konto!

Eisleben, 8. April.
Am 11. April beginnt unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats

Dr. Siebert or dem Schöffengericht in Eisleben die mehrere
Tage in Anſpruch nehmende Hauptverhandlung gegen den wohnſitz
loſen Tuchmacher Hermann Wagner, den ebenfalls wohnſitzloſen
Arbeiter Otto Tchuchardt, den Arbeiter Rudolf Schöffen-
hauer aus Berlin, den Bauarbeiter Anton Töpling aus
Recklinghauſen, den Bahnarbeiter Bruno Frei aus Eisleben und
die Händlerin Elſa Frei aus Eisleben.

Bei den erſten vier Angeklagten, die ſich in Haft befinden,
handelt es ſich um ge werbsmäßige Wohnungs- und Ge
ſchäftsladeneinbrecher,
biete beunruhigt haben. Die Anklage legt ihnen eiwa 100 Ein
brüche zur die ſie in unterſchiedlichen Gruppen, zum Teil
auch mit unbekannten Tätern in den Bezirken Kaſſel, Münſter,
Erfurt, Nordhauſen und auf dem Eichsfelde begangen haben ſollen.
Das namentlich aus Strümpfen und Wollwaren beſtehende Diebes

die ſeit 1026 mitteldeutſche Ge Koſt

neuer Verhandlungstermin zwiſchen der Unterhaltungsgenoſſenſchaft
und den Gruben angeſetzt. Wenn auch diesmal keine Einigung
erzielt wird, erſcheinen die geſamten, ſo ſehr notwendigen Elſter
regulierungsarbeiten gänzlich in Frage geſtellt.

Die Entwäſſerung der Wiſche
Wittenberg, 8. April.

Die Entwäſſerung der Altmärkiſchen Wiſche hat gute
Fortſchritte gemacht. Mit Hilfe des bei Wahrenberg aufgeſtellten
Pumpwerkes iſt jetzt der 1700 Hektar große Wahrenberger Polder
trockengelegt worden. Ein weitverzweigtes Grabennetz, das eine
Geſamtlänge von etwa 50 Kilometer hat, führt das Waſſer dem
Schöpfwerk zu. Das mit zwei Pumpen ausgeſtattete Schöpfwerk
kann den Polder bei dem Waſſerſtand der Elbe in etwa 16 Stunden
leerpumpen. Sämtliche Aecker und Wieſen ſind in dieſem Frühjahr
frei von Waſſer. Man hofft, einen größeren Teil der Wieſen
und Koppeln in Ackerland verwandeln zu können.

gut wurde nach Eisleben verſchoben. Die Angeklagten Bruno und

Elſa Frei haben ſich wegen Hehlerei zu verantworten.

Die neue Elbebrücke bei Tangermünde
Merſeburg, 8. April.

Unter dem Vorſitz des Landeshauptmannes hat ſich das Preis
gericht für den Elbebrückenbau bei Tangermünde
einſtimmig für den Entwurf entſchloſſen, den Louis Eilers, Hannover-
Herrenhauſen, als Anbieter, Auguſt Klönne, Dortmung, und Grün,
Bilfinger, Mannheim, als Mitarbeiter, und Profeſſor Vetterlein,
Hannover, als künſtleriſcher Beirat eingereicht hatten. Das Preis
gericht hat im übrigen ſämtliche Entwürfe als den Bedingungen ent-
ſprechend und gut durchgearbeitet angeſehen.

Stürzt denn ganz Könnern noch zuſammen?
g. Könnern, 9. April.

Das Einſtürzen der Häuſer ſcheint hier epidemiſch werden
zu wollen; denn auch die Häuſer der Landwirte Kyritz und
Gericke und die Scheune des Landwirts Stephan drohen ein
zuſtürzen. Auch das Böttcherſche Wohnhaus in der
Heiligengeiſtſtraße mußte wegen Einſturz gefahr abgeſtützt
werden.

Gehaltserhöhung in Anhalt

Deſſau, 6. April.

Zwiſchen dem Anhaltiſchen Arbeitgeberverband
(Jnduſtrie) und den Angeſtelltenorganiſationen iſt eine
Erhöhung der Gehälter für das Gebiet Anhalt vereinbart worden,
die rückwirkend mit dem 1. April 1929 eintritt. Danach werden die
jetzt geltenden Tarifgehälter um 4 Prozent erhöht bei Ab
rundung auf volle Mark. Die Verheiratetenzulage wird auf 10 Mark
erhöht, die Kinderzulage auf 8 Mark. Die Verhandlungen mit dem
Handel ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Die Wollhandkrabbe dringt in die Saale ein!

ri. Kalbe (Saale), 8. April.
Jm September vorigen Jahres wurde hier in der Saale die

erſte Wollhandkrabbe gefangen, nachdem einige Wochen früher das
Vorhandenſein dieſes Tieres in der Elbe bei Magdeburg und
Barby feſtgeſtellt werden war. Neuerdings fangen die hieſigen
Fiſcher faſt täglich in ihren Aalreuſen die Krabben. Daraus
geht hervor, daß ſich dieſer Schildkrebs in der letzten Zeit außer-
ordentlich ſtark vermehrt haben muß. Das Tier, deſſen Heimat ſich
in den Meeren Chinas und Japans befindet, iſt wahrſchein
lich in unſere Gewäſſer eingeſchleppt worden. Hier hat es ſich gut
akklimatiſiert und ſelbſt den ſtrengen Winter tadellos überſtanden.
Nunmehr ſcheint ſich die exotiſche Krabbe, die eine ziemliche Größe
erreicht, unſere Saale erobern zu wollen. Da ſich das Tier jedoch
nicht allein von Aas, ſondern auch von Fiſchbrut ernährt, bildet es
für die heimtſche Fiſcherei eine ſtarke Gefahr.

Mordanſchlag und Selbſtmord

Nordhauſen, 8. April.
Jn Herzberg gab der 38jährige Schloſſer R. Nierle

mehrere Schüſſe aus einem Revolver ab, durch die ſeine Geliebte
ſchwer verletzt wurde. Der Täter erſchoß ſich dann. Während
bei ihm der Tod auf der Stelle eintrat, liegt ſeine Geliebte in
lebensgefährlichem Zuſtande im Krankenhaus. Wie es ſcheint, ſoll
die Tat aus Eiferſucht begangen ſein.

Gardeappell in Mühlhauſen

Vom Preſſeausſchuß des diesjährigen Mitteldeutſchen Garde-
appells wird uns geſchrieben: Der feſtgebende Verein ehemaliger

ardiſten, Mühlhauſen i. Thür., rüſtet mit aller Macht zum würdigen
Empfang der auswärtigen Kameraden, die ſich in ſtattlicher Anzahl
zum Gardeappell angemeldet haben. Die letzten Vorbereitungen
werden getroffen, und allerſeits bringt man der Veranſtaltung das
lebhafteſte Jntereſſe entgegen. Die ehedem freie Reichsſtadt Mühl
hauſen i. Thür. iſt überaus reich an Sehenswürdigkeiten. Es ſei nur
erinnert an das weltberühmte Stadtarchiv, die vielen alten Kirchen
und die herrlichen Anlagen uſw., ganz von der prächtigen
Umgebung mit ihren Quellen und dergleichen. Nicht umſonſt nenntman Mühlhauſen das „Thüringer Rothenburg'.

Die Feſtfolge für den Gardeappell iſt ſo vielſeitig und ab
wechſlungsreich geſtaltet, daß jeder Teilnehmer unbedingt auf ſeine
Koſten kommen wird. Der mmers findet am Vorabend (8. Mai)
im großen SchwanenteichSaal ſtatt; ein Feldgottesdienſt wird am
neuen „Mühlhäuſer Ehrenmal“ abgehalten. Der geplante „Feſtzug“
wird eine Spitzenleiſtung dieſer Mühlhäuſer Wiederſehens und
Kameradſchaftstäge darſtellen. Wer eine begeiſterte und von echtem
Gardegeiſt getragene Wiederſehensfeier miterleben will, der fordere
rechtzeitig die Feſtfolge mit ekarte von der Feſtleitung (Kamerad
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W. Fleck, Mühlhaufen i. Thür., Jakobiſtraße 2) ab, worauWiſſenswerte erſichtlich iſt. raus

Kleine Prouinenuchr ichen
Croſſen (Mulde). Hier ſtarb Kommerzienrat Chriſt

Gottlieb Leonhardt im 86. Lebensjahre. Mit ihm iſt
jener Groß induſtriellen dahingegangen, die als Stammvater z
neuer Jnduſtriezweige durch raſtloſe Tätigkeit unſerem Sachſen
im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts den bewundernst
induſtriellen Aufſchwung gebracht haben. Die vom Kommerz
Chriſtian Gottlieb Leonhardt gegründeten verſchiedenen Crgf
IJnduſtriewerke beſchäftigen insgeſamt etwa 2000 Angeſtellte
Arbeiter.

Dolſthaida. Das diamantene Ehejubiläum j,
hier das Ehepaar Friedrich Lentz ſch. Der Jubilar iſt 85
ſeine Ehefrau 88 Jahre alt.

waſſer der letzten Jahre ſo in Mitleidenſchaft gezogen, aß

werke (D. K. W.) kam auf der Straße mit ſeinem Motor
zu Fall und wurde von einem ihn überholenden Perſonenwe
überfahren und auf der Stelle getötet.

Herzberg (Elſter). Am 3. Pfingſttage wird die hieſige So
macherinnung das 450 jährige Beſtehen der Jnnu
das 825jährige Beſtehen der Jnnungslade und das 250jährige
ſtehen des „Willkommen“ feiern. Am gleichen Tage wird eine
Jnnungsfahne geweiht werden. Zahlreiche Jnnungen werden
Feſttage in der alten Schuhmacherſtadt weilen.

g. Könnern. Ein allmählich eingehendes Jnſtitut
das ſeit 1479 beſtehende (früher am Bernburger Tor, jetzt in
Hoſpitalſtraße gelegene) Hoſpital St. Antonii. Gegen
ringe Einzahlung nahmen dort jahrhundertelang alte einſame
verlaſſene Leute ihre Zuflucht und konnten ſich auch einen be
lichen Lebensabend bereiten. Die Jnſaſſen ſind nunmehr bis
zwei verſtorben und infolge der Schwierigkeit der Wohnu
beſchaffung ſind die Stuben vermietet worden. Da nun auch
Zeiten ſchwerer geworden ſind und die Mehrzahl der armen
kaum das Geld aufbringen kann, iſt der Beſtand der Anſtalt
Frage geſtellt. Hoffentlich bekümmert ſich einmal die Regier
um das Jnſtitut!

g. Könnern. Der wegen der Kälte verlegte Bazar des Vate

weichen Oſten der Provinz Sachſen, im ſogenannten Mückenber
Ländchen, in Angriff genommen. Die Wohnungen, die den ele
Wohnungsverhältniſſen im Jnduſtrierevier des Oſtens abh
ſollen, werden auf alle Gemeinden des Mückenberger Ländch
verteilt.

ch. Oberröblingen am See. Zu einer erhebenden Feier
ſtaltete ſich die in engem Kameradenkreiſe vorgenommene We
der Flagge des Marinevereins durch den Vorſitzenl
des Gaues Sachſen-Anhalt, Kamerad Suckow Magdeburg
Gäſte erſchienen waren die Vorſtände der zur hieſigen Arbe
gemeinſchaft der Vaterländiſchen- Verbände gehörenden Vere
Abordnungen der Marinevereine Eisleben und Sangerhauſen
ſogar ein Vertreter des Kieler Marinevereins. Kamerad Fri
der Vorſitzende des Marinevereins, begrüßte die Gäſte aufs
lichſte. Jn einer Anſprache gab der Gauvorſitzende, Kame
Suckow, einen Ueberblick über Entſtehung, Entwicklung
Ziele der deutſchen Marinevereine. Die Weihe der von
Kameraden des Marinevereins geſtifteten Vereinsflagge vollzog d
Gauvorſitzende. Kamerad Suckow wurde zum Ehrenbvorſitzen
ernannt.

pl. Schraplau. Die C. Wentzelſche Güterverwaltung geht j
daran, das Wieſengelände zu beiden Seiten der Bahn in der N
der dunklen Erlen mit Weißpappeln aufzuforſten.

pl. Schraplau. Kürzlich wurde unſer neuer Pfar
Haſchenburger, von der Jnſel Rügen kommend, in ſein
eingeführt. Der Patron war durch Kammergerichtsrat Drat
vertreten. Superintendent Brathe nahm die Einführung vor.
Feier wurde umrahmt durch Darbietungen des Gemiſchten Ch
und des Bläſerchors. Eine erfreuliche Bereicherung erfuhr d
Kirchengut durch eine Stiftung des Majors Scheidemann,
ein aus dem 17. Jahrhundert ſtammendes Familienſtück, näml
ein Taufbecken mit Taufkanne, als Geſchenk überreichen ließ.

g. Strenznaundorf. Am Sonntag, 14. April, findet hier du
Superintendent Brüſſau- Könnern die Weihe der neu
Glocke ſtatt.

j. Zerbſt. Beim letzten Monatswechſel konnte den Beamten u
Angeſtellten der Stadt Zerbſt nur die Hälfte der Gehälter ausgeza
werden, da die Geldmittel der Stadtkaſſen erſchöp
waren. Nach Jnformationen hat die Regierung der Stadt die b
tragten Anleihen verſagt, da nicht alle Steuerquellen in Zerbſt
nügend ausgenützt ſeien. Bekanntlich fielen in der letzten Gemeind
ratsſitzung die Bierſteuer und die erhöhte Gewerbeſteuer, die gepl
waren, ins Waſſer. Von gewiſſer Seite wurde der Bürgerlich
Arbeitsgemeinſchaft, die damals dieſe Steuern ablehnte, nun
Vorwurf gemacht, mit Schuld zu tragen an dem leeren Stadtſä
In einer Aufklärungsſchrift verwahrt ſich der Vorſitzende der Bürg
lichen Arbeitsgemeinſchaft gegen dieſen Vorwurf und ſtellt G
nächſte Gemeinderatsſitzung Vorſchläge in Ausſicht, wie die gähnen
Leere der Kaſſen wieder ausgefüllt werden könne. Uebrigens

t

inzwiſchen die Reſtſumme den Beamten und Angeſtellten ausgezah
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flüchtig geworden. zigen SohnEisleben. Bei Ausgrabungen am Schießhaus wur Konſerven
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New York, 8. April.

zu raſcher Aufeinanderfolge haben ſich in New York zwei
ffehenerregende Tragödien ereignet. Jn beiden
en handelt es ſich um einen Selbſtmord aus abſonder-
hen Motiven. Zwei junge Leute ſind aus philoſophiſcher
erzeugung in den Tod gegangen. Auf Grund der Lektüre deut-
x Philoſophen ſind die zwei jungen Amerikaner zur Ueberzeugung
langt, das Leben tauge nicht, und ſie hatten den Mut, aus dieſer
herzeugung die Konſequenz zu ziehen. Sie griffen beide zum
polver.Das erſte Opfer der philoſophiſchen Lektüre war neunzehn Jahre

Er hieß Allan Mowrh jun., der Sohn eines reichen Kon-
enfabrikanten, der ſchon vor Jahren eine beſondere Neigung für
Studium der Philoſophie zeigte. Sein Vater, der nur einen

zigen Sohn beſaß, hätte es vorgezogen, wenn der Junge ſich mehr

Poſtagel

rſchlagu

wurde Konſerven interefſiert hätte. Allan Mowry beſtand darauf,
n. Es MRWoſophie zu ſtudieren, und als der Vater ſah, daß ſein Widerſtand
626 b rgeblich ſei, gab er den Kampf auf. Der junge Mann beſuchte die
fer ſo Lerſität und hatte auch einen Privatlehrer, einen Ruſſen, dem zu-
ue zu die Aufgabe zufiel, den etwas ſchwermütigen Jungen zu zer-

das en. Der Lieblingsphiloſoph des jungen Mowry war Nie t ſch e.
en, d ne Begeiſterung für den Autor des „Willen zur Macht ging ſo
m daß er mehrere Schriften Nietzſches, ſo zum Beiſpiel „Alſo

je ach Zarathuſtra“, auswendig gelernt hat. Jn ſeiner Studierſtube
gab er ſich mit Bildniſſen und Büſten des großen Denkers. Auch
e er in ſeiner Bibliothek alles zuſammengetragen, was über
che in engliſcher Sprache geſchréeben wurde. Vor einigen

des J
in geiſ

land hen teilte er ſeinem Privatlehrer mit, daß er nunmehr ſämtliche
Leben zriften Nietzſches durchſtudiert habe und jetzt nicht mehr recht wiſſe,

z er mit ſeiner Zeit anfangen ſolle. Auf die Entgegnung des
c Motorſen, es gebe noch andere Denker, deren Werke er gleichfalls
dotor R wieren ſollte, erklärte der junge Mowrhy, hierzu habe er keine Luſt,
ſone wa

ſige So
We Küſtenwache, die an Schmugglerpſychoſe leidet

Schon wieder Fahrzeuge beſchoſſen.

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 9. April.

jetzt in
amerikaniſchesGegen zn der Nähe von Sandy Hock beſchoß ein

inſame ztenwachſchiff zwei Fiſcherboote, die ſich geweigert hatten,
rn ehen, um ſich auf etwaige Alkoholbeförderung unterſuchen zu
Sohn n, Die Fiſcherboote wurden eingebracht, doch fand man an

n auch keinerlei Spirituoſen.
men
Anſtalt
Regiert Der Unfug der Alkohol-Wetten

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 8. April.

zn Lyon hatten zwei Arbeiter gewettet, während der
Mittagszeit ein Dutzend

s Vate
onners

ungt ölf Glockernſchläge zur itzeind läſer Branntwein auszutrinken. Der eine kam bei dieſer
ückenbe e geſund davon, da er mit dem Wirt vereinbart hatte, ihm
en ele k des Alkohols Waſſer einzuſchenken. Der andere mußte in
8 ab ffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus geſchafft

IDen.Lä wo

Feier Die Hebung der „Europa“
rig Hamburg, 8. April.
urg. Die Pumparbeiten an der „Europa“ ſind nunmehr ſo-
n Arbeit fortgeſchr?tten, daß man jetzt darangehen will, den Schiffskörper

Vere heben, der bekanntlich auf Grund liegt und ſich anſcheinend
ruſen igeſogen hat. Man hofft, die „Europa“ noch im Laufe dieſer

Fri Rohe eindocken zu können. Vermutlich wird die Probefahrt der
nopa“ infolge der Verzögerung der Bauarbeiten wohl erſt im

ſhruar oder März nächſten Jahres ſtattfinden können. Bei der
terſuchung der „Europa“ hat ſich ergeben, daß drei Decks heraus-
iſen werden müſſen, dazu die Aufbauten der großen Geſellſchafts

üume und das auf ihnen ruhende Sportdeck.
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Bürg
Torga Floriv-Rennen.fur Deutſcher Sieg im

er Das große ſigiligniſche Motorradrennen um die Targa Florio
igen? e ron Paul Köppen, dem Sieger von 1927, auf V. M. W. in
gezy Zeit von 5:23:38 gewonnen.

Selbſtmord vor Nietzſches Statue
philoſophiſche Meditationen, die zum Lebensüberdruß führten
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denn alles, was die Philoſophen vorher gedacht und in aller Zukunft
noch denken könnten, ſei in Nietzſches Werken ohnehin enthalten. Vor
einigen Tagen wurde der Neunzehnjährige in ſeinem Bibliothek-
zimmer von dem Stubenmädchen, das dort aufräumen ſollte, in einer
Blutlache liegend, tot aufgefunden Er hatte ſich erſchoſſen.
Die Leiche lag unter einer Büſte Nietzſches. Offenbar dürfte der
junge Mann zuletzt noch die Büſte des großen Philoſophen betrachtet
und dann Hand an ſich gelegt haben. Er ſtarb vor Nietzſches Statue.
Jn einem Abſchiedsbrief drückt er den Wunſch aus, man möge im
Bibliothekzimmer alles genau ſo laſſen, wie es zu ſeinen Lebzeiten
war. Ferner erſuchte er ſeinen Vater, die Mutter, die augenblicklich
auf einer Vergnügungsreiſe in Aegypten weilt, von ſeinem Tode nicht
zu verſtändigen. Der Selbſtmord des Neunzehnjährigen, der Erbe
eines rieſigen Vermögens geworden wäre, erregt in New York all-
gemeines Aufſehen und Mitleid.

Es iſt eine eigene Duplizität der Fälle, daß wenige Tage nach
dieſem tragiſchen Vorfall ein zweiter Selbſtmord aus ähnlichen
Gründen zu verzeichnen war. Der 23jährige Litard hat ſeinem
Leben ein Ende bereitet, weil er, ſo ſchrieb er es in ſeinem Abſchieds-
brief, Jmmanuel Kants Werke nicht verſtand. Litard war
Buchdruckergehilfe und zeigte ſtets einen enormen Bildungsdrang.
Er beſuchte ſeit Jahren die Kurſe der Abendſchulen und hatte be-
ſonders für Philoſophie großes Jntereſſe. Ueber Schopenhauer
ſchrieb er eine längere Abhandlung, verſuchte jedoch vergeblich, da-
für einen Verleger zu finden. Vor einigen Monaten teilte er ſeinen
Freunden mit, daß er ſich nunmehr an das Studium von Kants
Hauptwerken machen werde. Von dieſer Zeit an zeigte er ſtets Ge
mütsdepreſſionen, als würde er von einem heimlichen Kummer ge-
plagt. Er jagte ſich in der Werkſtätte, wo er arbeitete, eine Kugel
durch die Schläfe. Jn ſeiner Rocktaſche fand man mehrere Abſchieds-
briefe, in denen er betont, daß nur ſein Unvermögen, Kants Jdeen
richtig zu erfaſſen, ihn in den Tod getrieben hat.

Fünf Todesopfer des Unglücks von Babenhauſen

Telegraphiſche Meldung.)
Mainz, 8. April.

Der bei dem Automobilunglück in Babenhauſen ſchwer ver-
letzte Heinrich Ha uck, deſſen Ehefrau ſowie der vierjährige Sohn
ſind inzwiſchen auch geſtorben. Die Zahl der bei dem Unglück
ums Leben gekommenen Perſonen beträgt ſomit fünf.

Mit Handgranaten gegen Bauernhöfe
Telegraphiſche Meldung.)

Weſſelburen, 8. April.

Wie bekannt wird, wurden in Weſſelburen zwei Hand-
granatenanſchläge verübt. Von unbekannten Tätern wurden
Handgranaten gegen die Häuſer des Kreisabgeordneten Hues-
mann und des Hofbeſitzers Loy geſchleudert. Die auf das Hues-
mannſche Grundſtück geworfene Granate flog in die Luft und richtete
geringen Gebäudeſchaden an. Menſchen wurden nicht verletzt. Die
gegen das Haus des Hofbeſitzers Loy geſchleuderte Handgranate
explodierte dagegen nicht. Eine amtliche Unterſuchung iſt ſofort ein-
geleitet worden. Oberſtaatsanwalt Nordenſkjöld aus Flensburg iſt
am Tatort eingetroffen und hat bereits Beſichtigungen vorge-
nommen. Ueber die Urſache des Anſchlages iſt ebenſo wenig bekannt
wie über die Täter. Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherh it
iſt ein Kommando Schutzpolizei in Weſſelburen eingetroffen.

Den Betriebsleiter niedergeſchoſſen
Telegraphiſche Meldung.)

Wald, 8. April.

Als in der Nacht in der „Bergiſchen Zeitung' in Wald bei
Solingen ein Hilfsmetteur betrunken zur Arbeit erſchien,
wurde er von dem Betriebsleiter zur Rede geſtellt. Der Metteur
verließ darauf den Betrieb, kam aber nach einer halben Stunde
wieder, zog einen Revolver und ſchoß den Betriebsleiter
nieder. Die Kugel ging dieſem durch den Rücken und den Ober-
arm, ſo daß er, ſchwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt, dem
Krankenhaus zugeführt werden mußte. Der Täter lud nach der Tat
ſeinen Revolver erneut und verließ den Betrieb. Jnzwiſchen hat er
ſich ſelbſt der Polizei geſtellt.

Gattenmord und Selbſtmordverſuch
Telegraphiſche Meldung

Berlin, 8. April.

Jn Charlottenburg hat der 40jährige Kaufmann Bernhard Hoff-
mann ſeine Ehefrau ermordet und dann verſucht, ſich durch Oeffnen
der Gashähne und Aufſchneiden der Pulsader das Leben zu nehmen.
Man fand die ermordete Ehefrau im Bett liegend vor. Ein Auge
war eingeſchlagen, was den Schluß zuläßt, daß ein Kampf ſtattge-
funden hat. Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Der Ehe-
mann hatte ſich die linke Pulsader aufgeſchnitten und war bewußtlos.
Ein herbeigerufener Arzt ordnete ſeine Ueberführung nach der
Charité an, wo er als Polizeigefangener eingeliefert wurde. Sein
Zuſtand iſt bedenklich. Der Grund zu der Tat iſt in ehelichen Zwiſtig-
keiten zu ſuchen.

Lokaltermin auf Schloß Jannowitz
Hirſchberg, 9. April.

Jn der Jannowitzer Mordſache findet am Dienstag der Lokal-
termin auf Schloß Jannowitz ſtatt. Außer den drei Ber-
liner Kriminalbeamten, Kriminalrat Hoppe, Kriminalkommiſſar
Braſchnitz und Kriminalſekretär Meyer, nehmen daran Ober-
ſtaatsanwalt Engel, Unterſuchungsrichter Späthe und die
beiden Schieß ſachverſtändigen Schmuderer und Dr. Brünin

dem Patienten

teil. Der Lokaltermin iſt von größter Wichtigkeit-

General v. Lauter f.
Am 8. April ſtarb in Heidelberg kurz vor Vollendung Les

74. Lebensjahres der ehemalige Generalinſpekteur der Fußartillerie,
General der Artillerie a. D. Ludwig v. Lauter, dem während des
Weltkrieges die geſamte deutſche ſchwere Artillerie unterſtand.

V

Im Alter von 130 Jahren geſtorben
Telegraphiſche Meldung.)

Agram, 8. April.
Jn einem Dorfe in der Nähe von Moſtar iſt die älteſte Be

wohnerin Südſlaviens namens Marie Zovko im Alter von 130
Jahren geſtorben. Als junges Mädchen hatte ſie den franzöſiſchen
Marſchall Marmont bei ſeinem Einzug in Raguſa mit einem
Blumenſtrauß begrüßt.

Operation mit dem Taſchenmeſſer
Telegraphiſche Meld,ung.)

Budapeſt, 8. April.
Hier wird über eine Operation berichtet, die in der Fachwelt

Aufſehen hervorgerufen hat. Bei dem Profeſſor Dr. Rudolf
Baling, der ſeit einiger Zeit an Kehlkopfkrebs erkrankt war,
weilte ſein Freund, der Laryngologe und Univerſitätsdozent Dr.
Flemer Pollaczel, zu Beſuch, als Baling einen Erſtickungs-
anfall erlitt. Pollaczek erkannte, daß der Kranke nur durch eine
augenblickliche Operation zu retten ſei, griff nach ſeinem Taſchen-
meſſer und rettete durch einen gelungenen Schnitt in den Kehlkopf

das Leben. Baling wurde dann ſofort in ein
Sangtorium überführt, wo die Operation zu Ende geführt wurde.
Der Patient befindet ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung.

Gasvergiftung in der Grubenbaude
Telegraphiſche Meldung.)

Hirſchberg, 8. April.

Drei Touriſten im Alter von 20 bis 25 Jahren aus Gablonz in
Böhmen kehrten in der Grubenbaude ein. Als ſie am nächſten
Morgen gegen 10 Uhr noch nicht von ihrem Zimmer herunter-
gekommen waren, wurde das Zimmer geöffnet, und man fand die
drei jun den Leute auf Y n Boden übereinanderliegend bewuß t-
los auf. Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte eine Kohlen-
oxydgasvergiftung feſt. Er nahm Wiederbelebungsverſuche
vor, die bei zwei der Verunglückten von Erfolg waren, während der
jüngſte von ihnen bereits tot war.

Vier Ahlbecker Fiſcher ertrunken
Telegraphiſche Meldung.)

Swinemünde, 8. April.

Ein ſchweres Fiſcherunglück, bei dem vier Fiſcher den Tod in den
Wellen fanden, ereignete ſich in der Oſtſee einige Kilometer vor
Ahlbeck. Beim Ausſetzen der Netze wurde ein Fiſcherboot von einer
Schneeböe überraſcht und zum Kentern gebracht. Alle vier Jn-
ſaſſen ſind nach einem verzweifelten Kampfe mit den hochgehenden
Wellen ertrunken. Es handelt ſich um vier Ahlbecker Fiſcher, die,
ſämtlich Familienväter ſind und insgeſamt 17 Kinder hinterlaſſen

Fünf Todesopfer der Hitzewelle
London, 8. April.

Die Hitzewelle an der amerikaniſchen Atlantikküſte hat nach
New Horker Meldungen bisher fünf Todesopfer gefordert.

Kleine IDelfereionisse
Großfeuer auf einem Rittergut.

Auf dem Rittergut Rhode in Fallersleben bei Gifhorn brach
ein Großfeuer aus, dem die 100 Meter lange, große Feldſcheune
zum Opfer fiel. Die Scheune enthielt 1000 Zentner Stroh und für
dtwa 7000 Mark Sämereien und landwirtſchaftliche Maſchinen, die
ſämtlich ein Raub der Flammen wurden. Es wird Brand
ſtiftung vermutet.
Heftige Erdſtöße bei Philippopel

Jn Philippopel und den umliegenden Bezirken ſind nach Mel-
dungen aus Sofia heftige Erdſtöße verſpürt worden. Jn Erinnerung
an das vorjährige große Erdbebenunglück hat die Bevölkerung die
Stadt in panikartiger Flucht verlaſſen. t
Straßenbahnunglück in Moskau.

Wie aus Moskau gemeldet wird, ereignete ſich dort ein
ſchweres Straßenbahnunglück. Ein Wagen ſprang aus
den Schienen, wobei ſechs Fahrgäſte ſchwer und ſechzehn leicht ver
letzt wurden. Der Wagenführer iſt inzwiſchen ſeinen Ver-
letzungen eriegen.
Eine antike Marmorvenus im Meere aufgefunden.

guterbaltene antikeBei der Jnſel Rhodos. wurde eine
Marmorvenus im Meer aufgefunden.

e e e
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Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: ſchwächer

Nur Bankaktien verkehrten faſt unverändert,
Bergwerksaktien Mansfelder Bergbau 234 Prozent her-

Halle, 9.
während von
geben mußten. Ammendorfer Papier lagen etwas ſchwächer, ebenſo
Hildebrand Mühlen und Gottfried Lindner.

April.

9. 4. 6. 4. 6. 4.Adca 132.37 0 133. Glauz. Zucker 86.50 G 89.50 bHall. Banky. 136. 6 138. 60 Halle Malz 125. G 125.Gew. u. Hdlsbk. 95. G 96. Hall. Masch. 115. B 1lö. BLandkredithk. 94. be 94. b Hall. Röhr.- W. j 63. o 61. G
Zörbig. Bank r. 71. 6 Hildebr. Mühlen 47. G 48, bKali Krügers m. Moritz JahrMansfeld 138. B. 140 b Gebr. Jentaseh 48. B 48. 6Prehl. A.-G. 175. B) 176.76 bB Kaiserbad
Riebeck Montan 145. 1556. G SchmiedeberWersch. Weib. 150.-- B 1650. B Kyffh. H. 3806 60.-- B. 60. B
Br. Nietl. Bgb. Gottfr. Lindner 44. 25 b 45. BAmmendorf Pap. 165. 60) 169.50 ba Schrapl. Kalk b. 655. 6
Cröllw. Pap. Stadtm. Alsleben 78. B 78. BKönnern Malz 115. G 115. Vester 69.765 b 69. 6Eilenb. Kattun 75. G 75. Wegelin Hib. 100. 102.5 6Eisenw. Brünn. 22.50 b 22. 50 b Zeitzer Masch. u SEngelhardt 228. G 228. 6 Zuck.-R. Halle sF. Zimm. Co. 23. G 23. G H. -Hettst. E. A. 60. 6 60. 6

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 10 G., Portland
Saale Caeſar Loretz Czarnowanz 11 G., Hanfimport

Leipziger Börſe

9. 4. 8. 4. 9, 4. 8, 4.Adca 132.b 182.5 Piano Zimm. 73. l 73.Leipz. Hyp. -Bk. 137.3 137.7 Lpz. Spitzen 129.0 127.0Sächs. Be 195.5 196.0 Lpz. Trico 147.0 147.0
Altenbg. Landkr. 1265.0 Lpz. Wolle 110.0 110.0Cassel Jute 290.0 Limritz Steina 129.0Chemn. Spinne 8. 8. Lindner 44. 44.Ohromo Najork 121.0 121.0 Mansfeld 137.0 185.7Cröllwitz 176.0 176.0 Mittw. Baumw. Sp. 165.0 165.0

Dermatoid 83.50 83.50 Mittw. Baumw. Web. 67. 67.
Dürfeold 60. 60. Nordd. Wolle 173.5 178.0Etzold u. Kiel 17 Penigor 53.50 654.Falkenstein 122.6 122. Emil Pinkau 1256.0 125.0Färb. Glauchau 95. 96. Pittler 222.0 222.0Faradit 40. 40. PrestoKammg. Gautsch 80. 81. Rauchw. Walther 71.60 71.50
Gera Jute 260.0 260.0 Riquet 140.2 142.0Germania Ohemn. Rositz. Zucker 50.50 50.50Glauz. Zucker 87. 87. Sachs. Werk 121.0 123.5Zimmermann Halle 23. 23. Schneider 132.7 131.7Halle Zucker 58. 58. Schönherr 113.0 118.0Hartmann Chemn. 13.50 12.25 Schuh Salzer 314.5 317.0
Hohburger Quarz 150.0 150.0 S rmann 176.0 126.0
Kirchner 91.60 91.50 8töhr 189.0 189.7Köbke Th. Gas 163.5 153.2Köllmann 49. 49. Thffr. Wolle 152.0 152.0Körbisd. Zucker 99. 99. Tränkner 51. 63.75Landkr. Kulkw. 91.50 92. Wotan leI pa. Baumwolle 175.0 175.0 Zittau M. W. 73. 73.Lpz. Kammgarn 111.6 111.6 Prehlitz A. 1765.0Malzfabr. Schkeuditz 150.0 150.0

Leipzsig, 9. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 48,
Kammgarn Silberſtr. 10424--105, Ley Arnſtadt 24, Plantector Apag

Polack Gummi 113, Rieſaer Bank 125, Wolf Buckau Zörbig
Bank 70. Tendenz leicht befeſtigt.

Berliner Börſe
Berlin, 9. April. Bei geringem Eeſchäft ſetzte die Vörſe in

unregelmäßiger Haltung ein. Die Tendenz war gegen
über den leicht gebeſſerten Vormittagskurſen eher etwas ſchwächer.
Die Spekulation war faſt durchweg zu Abgaben geneigt, da das
Ausland und die Provinz heute mit Orders faſt vollkommen ausfiel.
Zur Zurückhaltung trug in erſter Linie die undurchſichtige Lage der
Pariſer Reparationskonferenz, die anſcheinend im Lohnkonflitt des
Ruhrbergbaues eingetretene Verſchärfung und ſchließlich der Reichs-
bankſtatus, der zwar eine befriedigende Entlaſtung zeigt, aber wieder
Goldab gänge aufvweiſt, bei. Außerdem enttäuſchte die Meldung,
daß die Verhandlungen der J. G. Farben über die Ausdehnungs
projekte in Amerika noch zu keinem Ergebnis geführt hatten. Einiges
Intereſſe zeigte ſich nur für Schuckert und für Laura. Dagegen
lagen Siemens und Farben weiterhin ſchwach. T Tagesge 1 d war
mit 6—-8 Prozent, Monatsgeld mit 72 Prozent zu haben.
Am internationalen Deviſenmarkt lag der Dollar eine Kleinig-
keit ſchwächer. Man hörte Kabel-- Mark 4,2170 und London--Habel
4,8545.

Berliner DeviſenKurſe
Telegraphische Auszahlangen, Bank- 9, 4Deutsehland, Reichsb.-Disk 61 Diskt. Geld Brief Geld Briet
Buenos Aires 11 Papier-Peso S 1.77 1.776 1.772 1.776
Kanada 1 Kan. Dollar 4.186 4. 194 4.188 1.196Japan 1 Ven 5,46 I.882 1.886 1.6882 1.886Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.072 2.076 2.068 2.072
London 1 Letr. 5 20.449 20. 489 20.461 20. 491New Vork n Dollar 5 4.2126 14.2206 4.2134.221Rio de Janeiro 1 Milreis c 0.494 0.496 0.494 0.499Uruguay 1 Gold-Peso 4.156 4. 194 4. 196 4.204Amsterdam 100 Gulden 169.05 169.39 169.01 .35Athen 100 Drachmen 70 6.466 6.476 65.465 6.475
Brüssel 100 Belga J 68.50 68.62 68. 495 68.615Budapest 100 7 73.37 73.61 73.3873.52Danzig 100 Gulden 3t.72 81.88 81.72 81.88Helsingfors 100 finn, M. 7 10.59 10.61 10.69 10.61Italien 100 Lire 7 22.04 22.(08 22.08 22.07
Jugoslawien 100 Dinar 0 7.402 7.416 7.402 7.416Kopenhagen 100 Kronen o 2.32 [1I12.54 112.31 119.68
Lissabon Escudos 6, 18.85 18.89 18.86 18.89Oslo 100 Kronen 5 112.32 [112.54 112.62 112.54
Paris 100 Franken 3 16.46 16.50 16.46 16.59Prag 100 Kronen 5 12.468 12.488 12.464 12.484Schweiz 100 Franken 81.09 81.2592.38 .6Bulgarien 100 Leva 20 83.047 3. 3.042 6.048Sponien 100 Peseten 62.54 62.66 62.73 62.85Stockholm 100 Kronen 112.46 [112.68 112.456 113.67
Oesterreich abgest. 100 Schilling c 69. 165 69.285 59. 165 69. 285

Getreide und Produkte
Berlin, 9. April. Die Hauſſe an den nordamerikaniſchen Termin

märkten, die in Chikago mit Deckungskäufen auf Grund günſtiger
Beurteilung der Ausſichten für die Farmerhilfsmaßnahme begründet
wurde, blieb nicht ohne Eindruck auf die Tendenzgeſtaltung der
hieſigen Produktenbörſe, zumal die Cif Offerten für nord und ſfüd
amerikaniſchen Weizen beträchtlich erhöht waren. Hier zeigte ſich
infolgedeſſen größere Zurückhaltung ſowohl der Käufer als auch der
Verkäufer. Soweit Angebot von Jnlandsbrotgetreide vorlag, war
das Preisniveau von Weizen um 2 für Roggen um 1 erhöht,
ohne daß ſich größeres Geſchäft entwickeln konnte. Der größere Teil
des herauskommenden Materials findet nach wie vor bei den Pro
vinzmühlen Aufnahme. Am Lieferungsmarkt ſetzte Weizen 2
höher ein. Roggen war bis 1 erhöht. Jn Mehl kam es geſtern
nachmittag angeſichts der feſten amerikaniſchen Meldungen zu etwas
lebhafterem Geſchäft auf Baſis der Mittagspreiſe. Die heute bis
um 50 Pf. pro Sack erhöhten Forderungen waren jedoch nicht durch
zuholen. Hafer in unveränderter Marktlage. Gerſte ruhig.

Berlin 9. April. Für 100 Kg 9. 4. 8. 4.wer W s 9. 4. 8. 4.. n s 33eizen. märk. 42. 225. Roggenme 26. 50 28.7526. 60 28.76a ar a O 9 22 2 enkieioo. Mai 237. 50 235. 25 Roggenkleie 14.60--14. 85 14. 69 14.85

Senaee an e Sommoergers 218.9--239. 218. 230. 0 einsaa 7Wintergerste 192.0-—202. 0192. 2.0 Viktoriaerbsen 43. 00049. 0043. 00- 49. 00
Roggen, märk. 205.0 208 01204.0-—207.0 Speiseerbseon 28.00-—34. 00 28. 00 34.00

do. März Futtererbsen 21.00 23. 021.00 23. (0do. Mai 222.60 221.50* Pelusehken 25.50 26. 75 b 26. 75
do. Juli 2230.75 229.50 Ackerbohnen 22.00 24.00 22.00 24.00Hatfer, märk. 198.0-204.0 198.0-—204.0 Wicken 28.90 80.00)28. 00 30. 00
do. Mr. Uupinen, blau I6.60- 17.60 16. 50 17.0do. Mai 219.26 218. do. gelb 22.90 24.50122.00 24. 50
do. Juli 28. 2226.70 Seradella, neu 50.00 56. 0050. 00 56. 00

Mais loko Berl. 213.0--2170 Rapskuchen 20.20-—20. 4020. 40—20. 60
do. wggfr. Kbg. o S Leinkuchen 24. 80-—-25.0024. 0-24. 80Kartoffeln, Trockensechn. 11.29--14. 50 14. 20 14. 50
rote u. gelbe 2 9422 30Sojaschrot 21. 00--22. 4021. 20 21.69weibe, I Ztr. e 250-3.6) Kartoffelflock. 120.00--21.0020. 50 21 60

Magdeburg, 9. April. Weizen 217—-219, ſtetig; Roggen 211
bis 212, ſtetig; Sommergerſte 225——230, ſtill Wintergerſte 216—218,
ſtill; Hafer 214—-217, ruhig; Mais Viktorigerbſen 380—-400,
ruhig (alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter
Station bei Ladungen von 300 Zentnern); Weizenmehl 30—31, ruhig,
feinſtes über Notiz; Roggenmehl 29—30, ruhig, feinſtes über Notiz
(100 Kilogramm einſchließlich Sack); Weizenkleie 15,50-—15,90, ſtetig;
Roggenkleie 14,50--14,70, ruhig (70 Kilogramm ab Verladeſtation).

Zucker

Magdeburg, 9. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: April 10,790--10,50; Mai 10,65--10,60; Juni 10,75--10,65;
Juli 10,90--10,85; Auguſt 11,20--11,10; September 11,20--11,15;
Oktober 11,25--11,20; Dezember 11,47--11,40; Oktober- Dezember
11,40--11,30. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 9. April. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 9. April 1920

brutto für netto ab Magdeburg und Umgebei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melie
prom Saag Lieferung innerhalb 10 Tagen
25,70; Juni 25,85. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 9. April. (Rohzucker) per Nettozentner oh
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtbrodukt, Baſis 88 Pro
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Na
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendengz: ſtill.

Butter
Berlin, 9. April. 1. Qualität 1,565; 2. Qualität 1,46; abfallend

Qualität 1,30. Tendenz: freundlicher.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsechland für 100 R

April 25,55;

Berliner Notierungen.

Plektroly t 9. 4. „-H.-Alumin. 9. 8 4Kupfer 226.75 227.25 in Walzdraht
on Hütten- oder Plattkf.ohzink j. fr. 999 194 194Verkehr Roinnickel (o6Remelt. Platten- bis 3650 350Zink 2 7 Antimon (Lg) 82-87 82e Rätten- ber in enumtn. i. B. ea. 900 feinW. od. Dr. 190 130 kür 1 kg 76.75 78,50 76.70

Vieh

8. April. I. II. III. Gef efrier-Gannung höchſter Preit niedrigſter Preis häuſigſter Vreit] Fleiſch

Schlen 87 60 82 7Bpüen 88 82 85Lüh c. 88 48 80Sanugrinder 87 80 85 8Maſtkälber e 95 130 7 120 130 uZauglklälber 120 95 110Lämmer u. Maſthammel 110 105 108

Schafe 95 62 98102 96 100Schweine, rumäniſche 2 S S
4mtlicher Berliner Seblachtviehwerkt vom 9. Aprit Auftrieb e

Binder, darunter 356 Ochsen, 392 Bullen, 88 Kühe und Värsen. 9718 Käal-
ber, 3720 Schafe, Ziegen, 12604 Schweine, 582 Auslandsschweine.

1 Pfund Lebendgewieht in G.-Prg.

9. 4. 6.4. 9. 4.Ochsen e A 67-60 67-61 Kälber A wieB 62 62 B78-87 82J 48--50 48--50 C 862 76 65D] 40--46 40 45 D. 40—65 46Bullen e V A 5365 63 65
B. 46--48 50--52 Schafe A 70--71 70-72
0 42-45 46--48 B. 66-69 56-60Kühe A 42--46 42 47 eB) 35--40 35--40 Schweine A T

B -80 798 -252 28 o 78--79 7-70
B D. 767Färsen A 62-66 5286 E. 72--74 74

39 44 39 44 Sauen 71--78 71--79
Freaer e 40-48 40--48 e

Wotan- Werke A.-G., Leipzig. Die ordentliche General
verſammlung genehmigte einſtimmig die Bilanz 1927/28 ſowie
gegen 250 Stimmen eines opponierenden Aktionärs die Er-
höhung des Grundkapitals um 250 000 auf 1 250 000
entgegen dem urſprünglichen Antrag, das Aktienkapital um
500 000 M zu erhöhen. Die neu auszugebenden 250 Aktien, die erſt
vom Zeitpunkt der Vertragsgenehmigung an dividendenberechtigt
ſind, dienen zum Erwerb der Betriebe der Zimmermann
werke A.-G., Chemnitz. Ein Bezugsrecht für Wotan
Aktionäre kommt alſo nicht in Frage. Jm Zuſammenhang damit
wurde die Firma umgeändert in: Wotan- und Zimmer-
mann- Werke A.G. Der Sitz der Geſellſchaft wird von Leipzig
nach Chemnitz verlegt. Auf Anfrage wurde mitgeteilt, daß ſich
das Unternehmen noch in der Umorganiſation befinde und
für das laufende Geſchäftsjahr kaum mit der Ausſchüttung einer
Dividende gerechnet werden könne.

e vv »j/-Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 9. April 1928. Ohne Gewähr für Hörfehler.
e e e9. 4. 65. 4. 9. 4. 84

inst. Werte 2 h Opt. 119.0 Foelt.-Guilleaume 144.0 144.5 Lahmeyer Co. 180.0 179.2 Pongs Spinn. Telefon Berl. 56. 56.75i 53.90 53.8) ger c 3 ber angen tör 76.50 Fraust. Zucker FPaurahütte 71.124 68.75 Prestowerke Mörl Oel a 91.b0
e el i2.62 12.00 Commerz Privathank, 208.5 20218 Freund Maseh. Zu Leipz. Riebeck 168.0 1500 Preubengrube 114.7 114.5 Thür. BleiAmen b 87.50 87.50 Darmstadt. National 291.0 287.5 Calmon Asb 38 25 30.25 Frieärichshaii 182.0 178.0 Leipz. Immob. 122.7 125.5 do. Gas Leipz. 54.50 1545e A 28 54- Beuisehe an 1ro o 700 622 n di 3325 3325 Fröveln Zucker 61.25 50 50 o. Landkr. Rathgeber Wgg. 72.60 Leonh. Tieta 300.0 20007 Sehutgeb. a. 4.60 do. UVebersee 108.5 108.5 Oharl. Wasser i s do. Piano 76 74.75 Rauchwalter 72. Irachenb. Zuek. 53.50 3900475 Dtsch. Sehutegob. ge i c 160.7 em. Bue Gaggenau Eisen Leonh. Braun 151.0 161.0 Reichelb o l 270 Transradio 160.0 160.0Zucker 17.80 18. Disconto-Command. 160.7 Chem. Buckau 100.0 100.0 elbräu 275. 5a. P arin Gir Roggen 10.82 10.82 PDresäner Bank 173.7) 174.01 do. Heyden 1006 1ol. o n Bg. Dir 135.0 z e Rhein. Braun. s97.0 395.2 Friptis A. G. 75.25 75.60
W Ldsch. Otr. a 97 r g ermania 201.0 201.0 indes Eis. 355 do. do. 8.60 9.02 Gothaer Grundered. 137.5 137.0 do. Gelsenk. 73.25) 73.25 Ges. t. el. Unt. 226.2 240.0 Lindström 901.0 9010 33 ger i 2 Union chem, 60. 66.-

z Lir. Bi. G. n Damb azatn c Wien 77.26 7739 diauz. Zugker 86. 87. Lingel Sehuh 49.87 49.76 Rh. W. Hlext 253.0 216.3 Vnion Dieo. o. 96.50 96.59 Nitt. Oreditbank 192.0 90.50 Chemn. Spinn. Goldschmidt 91. j 90. Lingner Wkoe. 82. 83 duo. i 121. Union Gieboerel 11.75 11i do. do. (Iiq.) 77.25 76.90 Treait 36.25 35 Ohromo Maj. 130.7 1307 7 dw 2210 2255 o. Kalk a Du 75 11.37u e e e en e e et el e e. n l vd ren 53 San 34 Wi Bankverei 14.37 14.57 an Z. Gruschw. Text 72. 73. Läüdenseh. M. 101.2 100.0 ten Ver. eh. Chari 7ö. 7660de do. Roggen gen an eren 18.874 10.87 Hontj Oaoutseh. o du yent- 60. do 60.12 e 5385 o. D. Niek: 176.0 1700107 Prov. Sachs. Id. G. 103.2 In d ß Cröllw. Papier 169.0 71. Magdeb. G 70.50 ositzer Zucker 20 61. 7 el s trie gdeb. Gas 70.50 o. Glanzstof 67. 466.08 do. do. 92.5 2.50 n a u 157.0 Hackethal Dr. 102.3 103.0 do. Berg. 50. 49. Rüekforth Nehkt. 71. 71.76 o. Gothania 131.0] 130.5o. do. 70 u 12050 135 Daimler -Bens 58.62 60. Halle Maseh. 113.5 114.0 Magirus 34.-- 34 Rütgerswerke 96.25 66. äo. Jute B. 125.0 1250
r a 27 m 3186 8.52 Adlerhütte 115.51 11510 1 Ptsech.-Atl. Tel. 134.7 134.5 Hamb. el. W. 149.5 1 148.7 Mannesm. Rohr 120.0 1202.0 o, MAärk. T. 63.25 63.

Rengenrent in 68.79 8.79 Adlerwerke ö1.12 50. a. gen &as 38 8 Hammersen 136.2 187.7 S 57 2 t 123.7 104.0 43: h z 53
die o. 12 16 8.57 8.57 Alexanderw. 50 u 50 J 132- Hann, Aaseh. 65. ol n 104.0 73.- San P rdold Rogg. 13 a r e Harb. Fheniz r ren Lies e Ter denn el a ens do. 4.6 95. 96. o 290.5 6 57 h Harpener Bg. 188.0 1838.21 do. S 1990 199.0 2detfur 880.5 Vor t90 2 78.30 78.30 Alsen Portl. 207.7 210.0 do. Kabel 2. 632. 25 Sorau oxel Telegr. 77. 63.5078.80 men der t 166.2 c do. Linol 353.7 353.0 Hartmann 12.50 12.50 do. Zittau 73. 71. Sangerb. M. 120.0 120.0 Vogui. Magch. 69.50 67.12
82 lhür. Kireh. Kogs.- n Ann, Kohlen 92.- o. do. Nasch. 57.75 56,25 Harkort Berg 771 77 Meltheu Ton Sarotti 170.0 177.0] Vosgtl. Spitzen 106.0e reren Aschaffenbg. Zellst. 196.2 192.0 do. Steinzeug 240.5 240.0 Heine Co. 56. 56. Merkur Wolle 160.0 166.0 Saxonia Prtl. do. 6. 62.25

g 37 73 35 z. Atlaswerke ao. Wolle 332.50 31.75 Hemmoor P. 286.5 285.0 AMoetallbank 138.0 138.7 Sebering Ch. 316.0 316.0 Voigt Räffn- 213.0 218.9i Orgterr. St. 37-75 27.75 Augsb. Nun 84.75 85 Dt. Eisenhdl 81. 8087 Hürseh Kupf. 145.0 145.0 Niag 131.0 181.7 Sehles Vorws 21.75 21.75e äd. l. u 31.50 g8 v Domnitzsch Ton 386.0 386.0 Hösch Eisen t v Aimosa A. G. 293.0 290.0 do 0 an 180.5 W w.

0 zur c ngr u er Türk. Admin. *.75 7 Bachmann 215.5 213.0 e en 77 7 127.6 1260 i 12 z 53. s u z n. 3e 40. Bagd. 1933 Paer Htein T T DPDroesdner Gard. 1260 125.0 Horchwerke 106.0 105.0 x Genest 15.0 g. Lein 2315.5] a150 Wareer 151.0 149.0z go. 460. 230.30) 10.30 Baleke Maseh. 1830.0 180.0) o. Leipz. Sehn. 118.0 117.0 Hotelvetr. 182.0 184.0 Monteeatirik. G. 4 3573 Kerelie aber 101.9 e
i on m o Bamberg Kaliko Durkoppwerke 28. 20. Rutsehr. Porz 76. 76.75 e s e äo n P g. Feraeh. Weis. 149.8 1409.8ſern 22 Bamberg Mäalz. 121.0 121.0 Dueseid. Masch. 12—- 32 I. Huteechenr. 108.65 108.5 e 30- Vonel Porr. 88722. 22.2 r 5h. St. 2750 Baroper We 92. 93.- Dynamit Nobel Ils.5 116.5 A. dobaelde le 1818 255.2 2469Ung. St. R. 14 27.30 Nat. Automob 32.12 32.50 Schubert Salxer 817.0 315.5 Wegtt. t 99.60Ung. Goldabg. 24.90 24.90 Basalt A. G. 56. 565. 75 1 125.0 1 Ise Berg 215.7 217.5 Nociars 19. Behuekert i 38.0 uVng Kronenr. 2. 2. 48. 48. r n i Nioderl. Kohle 165.0 163.0 Sehultheis 314 8042 Kupfer iös7 lörlehuantepee le ayr. Cellulose e De Norad. Eig. 108.7 107.65 Wilkoehuantepee Bayr. Motoren 187.7 188.0 Eintracht Br. 153.0 do 2000 2000 Schults jun. 71. 120.0do. Spiegel 71.-- 70.50 Eisend. Verk. 169.5 164.5 Kahla Porr. 100.2 101.0 Seidel- Naumann 68. Wiener Met. 134.5 136.2enbahnen her 860.0 360,5 Klextra Dresd i u Rai Abchern, 260.0 2447 90. Wolle ma m Sie. Solingen 35 u Witton fus o.mere z 7 erger Tiefb. 417.0 420.6 H. Lieferung 174.7 171.6 Karstadt 230.0 229.7 Si 0 W 134.7] 131.0G nda Eb. ß 71.25 Bergmann E. 230.8 280.0 H. Licht- Kraft 223.0 2250.7 Kirehner Co. 90.25 90.25 Operbedart 90.50 omeas Gla 143.0 1480 lttkepy et

Oberseh. Kok 108.7 107.5) Siemens Halsk Wotanwerkeiektr. Hochb. Zertit. 94.25 Borl.-Guben Hut 309.5 305.2 t 235.0 330.5 5 0 416,0 897.04 wen 3 Engelhar 235. 5 Klöcknerw. 110.2 110.6 Orenstein 96.55 96.87 Fredo Mulzere l 1237 1237oantung 4 48 do. Holxcompt, 72.75 73. J 104.2 104.5 ch. 21.12 22. wn ranrisges. Wol R 85. ese5 Erkurt mech. Kolner Gas 89. 89. Stoer o. o. i2onahnte suo o. 1570 Berinoia AMess. 66.50 66.50 Esehweiler Bg. Kiel Fölzor 35.75 Fs on &tor Kann 189.7 188.8 Zelts 145.2 1430
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Aus Leberſchuß ward Fehlbetrag
Erbanliches aus dem Reiche des CLandrats Jänicke

Zeitz, 8. April.
Jänicke hat nun ſeinen Haushaltsplan glücklich

hindurchnge ſahrniſfe geſchaukelt und wird froh
Nelis ſein. Jm Kreistage machten es ihm die Kommuniſten
-55; Man enders und auch die VBürgerlichen nicht leicht. Wenn die

a Etatstitel trotzdem ohne nennenswerte Abſtriche
er oh ſo nur deshalh, weil ſeine Fraktion die abſolute Mehr

Prone n wem noch das Etatsjahr 1028 den hübſchen Ueberſchuß
(oo Mark erbracht hatte, ſchließt ſchon das Jahr 1929 mit
gehlbetrag von 18 000 Mark ab. Der neue Haushalts-
Klüeßt in Einnahme und Ausgabe mit 1688 988 Mark ab

tbfallen e s 625 Mark des vorjährigen Haushaltsplans. Eine Er
der Steuern iſt nicht vorgeſehen, wohl aber ſind einzelne
men allzu optimiſtiſch beurteilt, ſo daß auch dieſes Etats-
iht ohne Ueberſchreitungen zu Ende gehen dürfte. Ab

r 100 R hat es auch gegeben, ſo bei der Tuberkuloſenfürſorge und
2 ne für kinderreiche Familien. Erhöhungen haben faſt

tionen erfahren, die ſozialiſtiſchen Einrichtungen uſw. zu
t mmen, ſo das Arbeiterſekretariat. Als ein-

g. Poſition, die der Landwirtſchaft zuguteM t, iſt die Beihilfe für die Bullenhaltungs-
ſſenſchaft um ganze 500 Mark aufgebeſſert

Eine koſtſpielige Angelegenheit iſt auch die Landratsvilla,
z einem Koſtenaufwand von etwa 60 000 Mark von einem

riellen angekauft wurde, der ſich mit einer kleineren
nung begnügen wollte. (1) Nach Vornahme von Umbauten

m das Haus bezugsfertig rund 100 000 Mark. Als Herr Jänicke
ZAte, mußten weitere 30000 Mark hineingebaut werden,

dem beanſpruchte der neue Herr die Villa für

Das Wunder des Bauerngrabens
Breitungen (Südharz), 8. April.

ufs neue vollzieht ſich das geheimnisvolle Wunder des
ngrabens. Seit dem Palmſonntag füllt ſich das große Waſſer-

täglich läßt ſich die Zunahme des Waſſers feſtſtellen, ohne
nan weiß, wodurch ſich das Geheimnis-Wunder vollzieht.
gauerngraben, der der Anziehungspunkt zahlreicher Ausflügler
ird leider nicht ſo gewürdigt, wie er es verdient. Faulholz
Geſtrüpp verunzieren den ſtillen Waldſee. Mit wenig Geld
wahrer Naturliebe ließe ſich vieles ſchaffen.

„Sommergewinn“ in Eiſenach
-ö- Eiſenach, 8. April.

trotz ſchneebedeckter Höhen ringsum und trüber, naßkalter
rung feierte die Wartburgſtadt unter ſtarker Beteiligung von
und Land das aus der Heidenzeit überkommene Dank- und
ingsfeſt „Sommergewinn“. Das Dank und Freuden-
Sommergewinn“ iſt ſchon um deswillen intereſſant und eine

turhiſtoriſche Merkwürdigkeit, weil es gegenwärtig
inzig noch erhaltene und lebende Ueberreſt einer ehemals in
jſen, Franken und Thüringen allgemein verbreiteten,
ſlaviſchen Ländern ausgegangenen Sitte iſt, deren Feiergebrauch
zußer in Eiſenach nur noch in Heidelberg und ganz

Das Feſtdie erſt anderen Städten erhalten hat. ſymboliſiert die
rechtigt teibung des unfreundlichen Winters und die feierliche Ein
ann-Mhn des lieblichen Frühlings. Den Höhepunkt der Feier bildete
otan-feſtzug, der diesmal mit ſeinen 25 Feſtwagen eine Aus

tung und Pracht erfahren hatte wie ſelten zuvor.

zus aus dem „Gänſeblümchendaſein“
Stadtroda, 8. April.

In einer von der hieſigen Kurverwaltung einberufenen öffent-
a h Verſammlung gab Bürgermeiſter Schönherr u. a. bekannt,

auf Wunſch des Stadtrates aus praktiſchen und Erſparnis-
fehler. Neen die Stadtverwaltung die Geſchäfte der Kurverwaltung

r ſelber übernommen habe. Sie erſtrebe zur Hebung des
8. RRenverkehrs und Kurbetriebes die Einlegung von Sonderzügen

R EStadtroda, die Moderniſierung des Städtiſchen Schwimmbades,
3 richtung eines Badehauſes für Wannen und Brauſebäder,

Errichtung eines Muſikpavillons ſowie die Schaffung einer
9 I vwelle. Allerdings müſſe, um dieſe Pläne verwirklichen zu
O 80 en, eine Kurförderungsabgabe eingeführt werden.
g e dieſe Maßnahme jedoch ſcheitern, dann können der Kur
MNultung keine Vorwürfe gemacht werden, daß ſie nichts getan
66.- um Stadtroda aus ſeinem „Gänſeblümchendaſein“
s u ewecken.

4 Wie ſie für ſich ſorgen
4 Greiz, 8. April.74 d Landkreis Greiz herrſcht Mißſtimmung

daß der Kreisrat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen hat,
53460 Sitzungsgelder von 10 auf 15 Mark zu erhöhen.

Lerlangt, daß die Diäten überhaupt ab geſchafft werden
650
67.19

Betrügeriſches Perlagsunternehmen

a Dresden, 8. April.er wurde von der Kriminalpolizei der 22 Jahre alte
1 miker Schumann aus Halberſtadt wegen Betrugs feſt-
1408 mmen. Sch. bezeichnete ſich als Jnhaber des Verlages
a t ein Reichsadreßbuch mit dem Sitze in Dresden und
9060 erſtadt. Teilweiſe beſchäftigte er ſechs Reiſende, die mit ihm
r R ehlich in Schleſien und Bayern Adreſſen ſuchten. Von den
Z. RREkLxſeenten verlangte er Beträge von 3 bis 80 Mark. Die ver
136.2 hmten Gelder, etwa 22 000 Rm., hat er reſtlos ver-
ſo aucht, ſo daß er nicht in der Lage war, ſeine Verſprechungen

erfüllen.
s

Gleina. Der Gaſthof in Gleina, eine Stätte des Landbundes
bisher verſchiedenen Landwirten gehörig, iſt in den Beſitz der

2710 rei Oettler, Zeitz, übergegangen.
Kölleda (Thür.). Jn einem Anfall von Schwermut hat ſich der

24 r Bahnhofſtraße wohnende Käſefabrikant S. erhängt.
6o.50 eld. Zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit wurde

wem ſal von einem Schadenfeuer heimgeſucht.

mee en

Jn dem

ſich allein. Nun ergibt ſich, daß bei ſeinem Vorgänger ein
Mietseingang von 1800 Mark zu Buche ſtand, während der jetzige
Haushaltsplan ſage und ſchreibe mit einem Mietsaufkommen von
60 Mark rechnet. Für die Kreisſtraßen ſoll ebenfalls viel getan
werden, was allſeitige Zuſtimmung fand.

Zwiſchendurch wurde natürlich durch die Kommuniſten viel
Politik getrieben, was den Zorn ihrer ſozialiſtiſchen Freunde er-
weckte, da ſie ſich ausnahmslos getroffen fühlten. So, als man
ihre Wahlanträge bezüglich Erbauung eines Altersheims als
Wahlmache erklärte. Der neue Haushaltsplan ſieht hierfür die be
ſcheidene Summe von 1000 Mark als Grundſtock vor. Auch gegen
den Landrat waren die Kommuniſten aufſäſſig, und beantragten gar
die Streichung ſeiner Aufwandsentſchädigung. Ferner wurde ge-
rügt, daß Angeſtellte über Tarif bezahlt werden. Offenbar wurde
dabei auf die Privatſekretärin des Herrn Landrat hin
gezielt, die dieſer extra aus Berlin hatte kommen laſſen. Henute,
wo es ſchief gehen könnte, iſt es natürlich nur eine probeweiſe Be-
ſchäftigung. Der Poſten des Baukontrolleurs, den der
entthronte Stadtrat Jäger inne hat, blieb ihm erhalten trotz
gegenteiligen Antrags der bürgerlichen Fraktion, die die ganze
Poſition zu ſtreichen wünſchte. Ebenſowenig Glück hatten die
Bürgerlichen mit ihren Anträgen auf Streichung der Stelle des
Kreisjugendpflegers und des Hauswarts im
Kinderheim. Beide Poſten ſind tatſächlich überflüſſig, allerdings
mit ſozialiſtiſchen Parteigängern beſetzt, die ſich wohl nicht ſo gut
durchs Leben ſchlagen würden wie in ihrer fetten Pfründe. Zum
Schluß ſei noch eine für Beamte und Angeſtellte gleich erfreuliche
und gewiß nicht alltägliche gute Sitte der Kreisverwaltung feſt
gehalten. Die ſämtlichen Sozialbeiträge für dieſe Beamten, An-
geſtellten und ſogar Reinemachefrauen werden in voller Höhe
auf den Kreis übernommen.

etwa 24 Meter lange, faſt neue Scheune in Brand geraten. Das
Feuer griff derart ſchnell um ſich, daß das ganze Gebäude ein Raub
der Flammen wurde. Der Schaden iſt ſehr groß.

Merſeburg
J. Die Reichszentrale für Heimatdienſt hält in der Zeit vom

19. bis 27. April in der Turnhalle, Wilhelmſtraße, einen ſtaats-
politiſchen Lehrgang ab. Es werden ſprechen: Profeſſor Dr
Waentig, Oberpräſident der Provinz Sachſen, am Freitag, dem
19. April, über „Probleme der deutſchen Handelspolitik“; Univer-
ſitätsprofeſſor Dr. Friedrich Hoffmann am Sonnabend, dem
20. April, über den „Geiſt der Wirtſchaft in der Gegenwart“;
Univerſitätsprofeſſor Dr. Terhalle am Dienstag, dem 23. April,
über „Das Reparationsproblem, eine deutſche Schickſalsfrage“;
Miniſterialdirektor z. D. Dr. von Schoenebeck am Donnerstag,
dem 25. April, über „Deutſchlands Stellung in der Weltwirtſchaft“;
Univerſitätsprofeſſor Dr. Beck mann am Sonnabend, dem
27. April, über „Probleme der deutſchen Landwirtſchaft“. Ein-
trittskarten für ſämtliche Vorträge (Dauerkarten) koſten 2 Mark),
ſind in den Buchhandlungen von Pouch Schnelle und in der
Stadtſparkaſſe zu haben. Einzelkarten zum Preiſe von 1 Mark ſind
an den jeweiligen Vortragsabenden am Eingang der Turnhalle
erhältlich.

Die Saale reißt das Ufer mit. Das reißende Waſſer der
Saale hat am gegenüberliegenden Ufer bei Röſſen Land ab
geriſſen. Die Weiden mußten gefällt werden, um dadurch
das Land zu erleichtern und zu erhalten.

Sangerhauſen
Steuerzahlung im April. Die im April fälligen

Gemeindeſteuern müſſen bis ſpäteſtens zum 15. d.
ſtädtiſche Steuerkaſſe entrichtet ſein.

Die gerelteten Bubiköpfe. Jn einer der letzten Nächte er-
tönten in Wickerode plötzlich Hilferufe. Einige junge Burſchen
eilten herbei und zogen zwei Nixen in Geſtalt zweier feſcher Bubi-
köpfe aus den kalten Fluten der Neſſe. Die beiden
hatten nach beendetem Geſangskonzert noch einen kleinen Vummel!
gemacht.

Nächtlicher Ueberfall. Jn einer der letzten Nächte wurden
auf der Straße Gonna-- Sangerhauſen zwei junge Mädchen von
zwei radfahrenden Männern angehalten und aufgefordert, mitzufahren.
Die Mädchen ließen ſich nur, um den Zug nach Halle rechtzeitig zu er-
reichen, überreden. Der eine der beiden Radfahrer verſuchte einen
falſchen Weg einzuſchlagen. Das Mädchen, nichts Gutes ahnend,
ſprang von dem Rad und zog ſich dabei einige Verletzungen
davon. Der Mann ſuchte das Mädchen zu würgen, und nur auf
deſſen Ausruf: „Jch kenne Sie!“ ließ der Unhold von ſeinem Opfer
ab. Der zweite Radfahrer ſetzte mit den beiden Mädchen den Weg

Staats- und
M. an die

Weißenfels
Eine neue Straße auf dem Klemmberg. Die Parallelſtraße

der Wadehnſtraße auf dem Klemmberg, die zwiſchen dem Bismarck-
platz und dem Soldatenweg angelegt iſt, hat den Namen „Zieten-
ſtraße“ erhalten.

Baumfrevel. Verrohte Menſchen brachen in der Nacht auf
der Provinziallandſtraße Weißenfels--Plennſchütz 16 junge Obſt-
bäume ab. Die Leißlinger Landjägerſtation erbittet ſachdienliche
Angaben.

Zehn Jahre Deutſcher Oſtbund. Dieſer Tage beging der
Deutſche Oſtbund, Ortsgruppe Weißenfels, ſein zehn-
jähriges Stiftungsfeſt, das einen außerordentlich ſtarken
Beſuch aufzuweiſen hatte. Muſikſtück, Vorſpruch und ein gemein-
ſames Lied leiteten den Feſtabend ein. Dann folgte die Begrüßungs-
anſprache des Vorſitzenden, Oberregierungsrat Schlenther.
Welche Bedeutung der Oſtbund beſitzt, brachte der Vorſitzende des
Landesverbandes, Direktor Dr. Liman- Halle in ſeiner Feſtrede
zu dem Thema „Was uns die Oſtmark war und iſt“ ergreifend zu.n
Ausdruck. Der zweite Teil der Feſtfolge brachte ein Spiel von Hans
Sachs, „Der tote Mann“, das von Mitgliedern der Jungſchar ohne
Tadel aufgeführt wurde und großen Beifall fand. Mit frohen
Tanze ſchloß die Feier.

Alldentſcher Verband. Die Mitglieder und Freunde des
Alldeutſchen Verbandes verſammeln ſich am Donnerstag
abend um 8 Uhr in „Schumanns Garten“ zu einem Vortrags-
abend. Profeſſor Lezius- Halle ſpricht über „Rußlands Schuld
am Kriege und die Kriegsſchuldlüge“. Profeſſor Lezius, der bis
zum Kriege an einer Univerſität im Jnneren Rußlands tätig war,
iſt ein kompetenter Beurteiler der ruſſiſchen Verhältniſſe, daher
dürfte ſein Vortrag über das heute gerade beſonders akute Thema
der Kriegsſchuldlüge weit über die Kreiſe des Alldeutſchen Ver-
bandes hinaus Jntereſſe erwecken.

Lokalverband Weißenfelſer Kegelklubs. Kürzlich hielt der
Lokalverband Weißenfelſer Kegelklubs in „Schumanns Gaxten“
ſeine Bannerweihe ab, zu der ſich viele Hunderte von Freunden des
Kegelſports von nah und fern eingefunden hatten. Befreundete
Sportvereine überreichten Ehrengeſchenke, und zahlreiche Glück-
wünſche wurden dem jungen Verband dargebracht.

Aſchersleben
Ein neues Kataſteramt. Die Stadt erreichte im letzten Jahre,

daß der Staat für das Eichamt, welches in einem ſtädtiſchen Gebäude
untergebracht war, ein eigenes Staatsgebäude errichtete. Gleich nach
der Beendigung dieſes Baues verhandelte die Stadt mit dem Staat
mit dem Ziele, ein Kataſteramtsgebäude zu errichten. Bis jetzt
wohnt das Kataſteramt in einem ſtädtiſchen Gebäude zur Miete. Der
Finanzminiſter hat geantwortet, daß er zurzeit keine Mittel für
einen Neubau zur Verfügung habe. Nunmehr ſchlägt die Stadt vor,
dem Staat das Baukapital vorzuſchießen; der Staat brauche nur die
Verzinſung und Amortiſierung in Form einer erhöhten Miete auf-
zubringen. Dieſer Vorſchlag hat Ausſicht auf Erfolg.

Der neue Oberſchützenmeiſter. Unter Vorſitz von Ober-
bürgermeiſter Willig mann fand die Wahl des Ober-
ſchützenmeiſters der Schützengilde 1547 ſtatt. Ober-
ſchützenmeiſter wurde Otto Bauer, und zum Unterſchützenmeiſter
wurde Fabrikant Heinrich Kuhn gewählt.

Flugtag. Die Akademiſche Fliegergruppe der
Univerſität Halle beabſichtigt in Aſchersleben einen Flugtag
zu veranſtalten. Die Veranſtaltung ſoll im Mai ſtattfinden.

Zeitz
Zu der neuen Motorſpritze gewährte die Städtefeuerſozietät

für die Provinz Sachſen eine Beihilfe von 2000 Mark.
Stahlhelm. Am Dienstag, dem 9. April, abends 8 Uhr,

hält der Stahlhelm ſeine Vollverſammlung im Hotel Kronprinz ab.
Hausfrauenbund. Am Dienstag, dem 9. April, nachmittags

4 Uhr, iſt im „Sächſiſchen Hof“ Kaffeeſtunde. Wichtige Beſprechung
wegen des Stiftungsfeſtes.

Das Jubiläum der Oberrealſchule. Aus Anlaß ihres
5jährigen Beſtehens veranſtaltet die Oberrealſchule am
reitag, dem 12. April, nachmittags 3 Uhr im Saale der

„Wilhelmshöhe“ volkstümliche Darbietungen von Schülern der
Anſtalt. Die ehemaligen Schüler der Anſtalt veranſtalten aus
dem gleichen Anlaß am Sonnabend, dem 13. April, vormittags
10?6 Uhr im Schulſaal der Oberrealſchule eine Gefallenenehrung.
Am Abend des 13. April findet im großen Saale des „Preußiſchen
Hofes“ ein Feſtabend mit Theateraufführung ſtatt. Gegeben wird
„Weimar“, ein Feſtſpiel von Ernſt Wichert.

Jubiläen. Der Reichsbahnbauoberinſpektor Karl Kleine
konnte ſein 2öjähriges Dienſtjubiläum feiern. Der Betriebsleiter
Robert Kipping iſt 40 Jahre ununterbrochen im Betriebe der
Jntarfienfabrik Julius Homberg tätig.

In den Ruheſtand verſetzt wurde der Konrektor der 3. Stadt-
ſchule, Otto Wagner. Der verdiente Schulmann hat ſeine ganze
Amtszeit, 45 Jahre, im Dienſte der Stadt Zeitz geſtanden.

Goldene Hochzeit. Der Jnvalid Franz Scheffler und
Frau konnten das Feſt der goldenen Hochzeit im Kreiſe
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Turnen
Die Turner bei der Schulungsarbeit

Der Sonntag war eine Art „Schultag“ für die vielen Turner,
die ſich in Halle aus dem großen Nordoſtthüringer Turngau
zuſammengefunden hatten. Es galt vor allem, vie Vorbereitungen
für den Gaugerätewettkampf am 28. April im Thaliaſaal
zu treffen. Die Uebungen in der Turnhalle der Brunnenſchule unter
Leitung des Bezirksturnwarts Loſch Halle gaben ſchon einen recht
erfreulichen Ueberblick über das bevorſtehende turneriſche Ereignis
Die beſten Kräfte aus dem Gaugebiet hatten ſich eingefunden. Ein
gangs behandelte man ſog. Mannſchaftskürfreiübungen und an
ſchließend Geräteturnen in praktiſcher Lehrgangsarbeit. Die letzten
Ausſcheidungskämpfe finden am 14. April, um 10 Uhr vormittags
bei Modler in Büſchdorf ſtatt. Acht Turner werden vom Gau
ausgewählt. Es werden vorausſichtlich Turner aus Weißenfels und
Nietleben, aber auch vom H. T. S. V., Giebichenſteiner Vv. und viel
leicht auch aus Merſeburg ſein.

Anſchließend übte in derſelben Turnhalle die Turnerinnen
Abteilung des Giebichenſteiner Tv. für eine Großveranſtaltung
im April. Jn der Roßplatzturnhalle fanden ſich vormittags die
Turnerinnen aus den Bezirken Halle rechts und links der Saale
ſowie Könnern zu einer Pflichtveranſtaltung für das kommende Gau
turnfeſt ein. Mit Freude wurden die Gaufreiübungen und Volks
tänze durchgearbeitet,

Der erſte Gaulehrtag im Volksturnen wurde in der Univerſitäts-
turnhalle in der Moritzburg unter Leitung des Gauturnwarts Benn-
Merſeburg abgehalten. Hierzu hatten ſich der Leiter des Jnſtituts für
Leibesübungen der Univerſität Halle, Dr. Conrad, ſowie Herr
Wegener freundlichſt zur Verfügung geſtellt. Die Beteiligung
ſeitens der Gauvereine war ausgezeichnet, ein Zeichen dafür, daß man
auf dem Gebiete des Volksturnens den richtigen Weg beſchritten hat.
Für alle Teilnehmer wird es ein erfolgreicher Lehrtag geweſen ſein,
da faſt alle Gebiete des Volksturnens in ihren Einzelheiten gelehrt
wurden, angefangen von den Gaufreiübungen, über die Gebiete der
Zweckgymnaſtik, 100-Meter-Lauf, Würfe, bis zu den Sprüngen aller
Art. Es war ein voller Erfolg für die Turnerſchaft.

Kunſtturnſtädtekampf

Zum erſten Male trugen die Vereine Frieſen Nordhauſen,
Erfurter Turnerſchaft und Mtv. Kloſtermansfeld in Nord-
hauſen einen Vereinsſtättewettkampf im Kunſtturnen aus, der für
die einheimiſchen Turner einen günſtigen Verlauf nahm. Erfurt
wurde vom Pech verfolgt und verlor durch Sturz) eines Turners vom
Hochreck wertvolle Punkte, die für den Endſieg ausſchlaggebend waren.
Nordhauſen erreichte 489 Punkte, Erfurt 480, Kloſtermansfeld
377. Einzelſieger wurden 1. Hans Glaſer mit 73 Punkten,
2. Walter Göhring mit 71 Punkten, beide Erfurt.

Das Thüringer Turnerparlament tagt

Am Sonnabend, 13., und Sonntag, 14. April, tagen in
Weimar alle techniſchen Gauwarte des 13. Turnkreiſes
Thüringen. Nach einer gemeinſamen Beratung, bei welcher der
Kreisjugendwart Ritter- Artern einen Vortrag über die Jugend-
arbeit in den Turnvereinen halten wird, treten die einzelnen Aus-
ſchüſſe zu Sonderſitzungen zuſammen. Die Tagung endet am
Sonntag mittag mit einer Feierſtunde im Feſtſaal des Real-

Sport Spiel Turnen
Dr. Thieme rDresden, ſpricht dabei über „Die Deutſche Durner
ſchaft im Spiegel unſerer Zeit“.

PuSsSensporr
p. S. D. Halle--p. S. D. Bernburg 5: 5 (4: 25 5)

Jn unſerer Vorſchau erwähnten wir bereits, daß unſere „roten
Teufel“ in Bernburg eine ſchwere Aufgabe zu löſen haben würden.
Die P. S. V. Mannſchaft ſelbſt war ſich auch der Schwere des
Treffens voll bewußt. Vom Anfang weg wurde ein mächtiges
Tempo vorgelegt. Da ſich Hirſchfeld gegen die körperliche Ver
teidigung der Anhaltiner nicht recht zur Geltung bringen konnte,
brachte ein Wechſel Sauerhering- Hirſchfeld die nötige Wandlung.
Aus dem 1:1-Stand wurde durch das gute Stürmerſpiel
Halles gar bald ein 4:1. Kurz vor der Pauſe verkürzte Bernburg
noch auf 2:4. Als dann kurz nach Wiederbeginn Halle gar auf 5:2
erhöhte, ließ ſich die Elf verleiten, zu ſtark offenſiv zu ſpielen.
Bernburg begegnete dieſem Drängen mit verſtärkter Verteidigung
und hielt dank der glänzenden Torhüterleiſtung erfolgreich ſtand.
Etwa zehn Minuten vor Schluß brachte der Halblinke einen
dritten Treffer an. 3:5. Die Anteilnahme des Publikums brachte
es fertig, daß die Bernburger mit großem Eifer durch glänzende
Würfe des Halblinken den Ausgleich erzwangen. 5:5. Zu ſpät
erkannte Halle ſeine falſche Taktik. Jn der Verlängerung ſpielten
ſich vor beiden Toren noch recht packende Kampfmomente ab, da
aber beide Mannſchaften nun ſehr vorſichtig auf gute Abwehr be-
dach. waren, blieben alle Anſtrengungen erfolglos.

Nächſten Sonntag nun wird unſere Handballgemeinde Ge
legenheit haben, die Anhaltiner einer kritiſchen Betrachtung zu
unterziehen.

Deutſche Handballmeiſterſchaft 1929

Der letzte Meldetermin der Verbandsmeiſter für die deutſche
Handball Meiſterſchaft beim Spielausſchuß der DSVB. iſt der
30. April. Die Termine der einzelnen Runden wurden wie folgt feſt
geſetzt: 12. Mai Vorrunde, 26. Mai 1. Zwiſchenrunde, 9. Juni
2. Zwiſchenrunde, 16. Juni Endſpiel. Dieſes Endſpiel um die
Deutſche Handball Meiſterſchaft mußte vom 28. auf den 16. Juni
vorverlegt werden, da der öſterreichiſche Verband für Handballſport
die Durchführung des diesjährigen Länderſpiels am 30. Juni wünſchte
und der Handballkurſus der DSV. für die Zeit vom 17.--22. Juni
vorgeſehen iſt.

Kyffhäuſergau im V. M. B. P.
Der Sonntag ſtand im Zeichen der Städteſpiele, zu denen

Sangerhauſen ſogar zwei Mannſchaften aufſtellte. Städtemannſchaft

Sangerhauſen Kyffhäuſerbezirk 5:4 (3:2). Hier
ſchickte Sangerhauſen ſeine ſtärkſte Vertretung ins Feld, die ſich aber
im ganzen Spiel nicht recht zuſammenfand. Die Bezirksmannſchaft
dagegen legte großen Eifer an den Tag und überraſchte durch recht
gute Leiſtungen. Städtemannſchaft Eisleben--Städtemann-
ſchaft Sangerhauſen 1:2 (1:1). Jn Eisleben gab es eine
Ueberraſchung: die zweite Sangerhäuſer Mannſchaft, die ſich zum
großen Teil aus Spielern der Reſerveklaſſe zuſammenſetzte konnte
2: 1 über die ſpvielſtarken Eisleber triumphieren. Die Sangerhäuſer,
denen man nur wenig Chancen gab, lieferten ein beſtechendes Spiel.

Städtemannſchaft Sondershauſen Städtemannſ Jaft
gymnaſiums. Der 1. Kreisvertreter des Kreiſes Sachſen, Nordhauſen 2:1 (1:0). Jn Sondershauſen unterlag die Nord
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häuſer Vertretung der Elf von Sondershauſen. Die Leute g
hauſen waren zu ſchwach, um fich gegen die körperlich ſtarke
häuſer Man durchzuſetzen.

Die Geländeläufe im Gaugebiete nahmen den erw
Verlauf. Jn Sangerhauſen waren Mannſchaftsſieger VfR.
und BSC. Sangerhauſen; in Nordhauſen Hannovera Nied
werfen, SV. Braunlage und Preußen Nordhauſen und in G
in ſämtlichen Klaſſen der VfV.

Wartburggau--Knyffhäuſergau 3:2 (2: 2)
Vor über 1000 Zuſchauern ſtanden ſich in der Preußen

ſtätte in Nordhauſen die beiden Auswahlmannſchaften der
gegenüber, die ſich einen ſpannenden Kampf lieferten, von de
Wartburggau ſtets etwas mehr hatte und auch verdier
wonnen hat. Jn den erſten 15 Minuten lagen die Wartbur
ſchon klar in Führung, trotzdem gelang es bis zur Halbzeit dur
Glück, auszugleichen. Die zweite Halbzeit ſtand vollkommey
Zeichen der Ueberlegenheit des Wartburggaues; doch konnten
nur noch einmal einſenden.

uz

Kurae Sporrncachricbren
Nach Amerika geht das hervorragende deutſchſchweize

Paar Rieger-Richli Ende des Monats.

Eine Stiftung von 5000 Dollar zur Anlegung eines Luft
archivs hat der amerikaniſche Daniel Guggenheim Fund, de
die Förderung der Luftfahrt in allen luftfahrttreibenden La
zur Aufgabe gemacht, dem Aeroklub von Deutſchland zugehen

Schwedens Meiſterboxer Harry Perßon gab kürzlich ſein
als Operettenkünſtler im Stockholmer WaſaTheater,
die zahlreich erſchienenen begeiſterten Anhänger war es aber
große Enttäuſchung. So ſchreibt die ſchwediſche Zeitung Da
Nyheter“: „Harry Perßons Auftreten als Gladiator war recht
glückt.* Man hatte ganz vergeſſen, dem guten Harry etwas zu t
geben. Er ſtand alſo meiſt auf derſelben Stelle und ſah in

ſüugen,

roten Trikot recht Hilflos aus.“ S

Roman Najuch, Deutſchlands

6:4, 6:0, 6:3 beſiegt.

chuſter, bleib bei deinem Leiſte
x

beſter Berufstennisſpieler
in Cannes von ſeinem alten Rivalen, dem Jren Alber Vurke,

Die Ausſcheidungskämpfe für die
Halle finden am 14. v
ein Erſcheinen der Gerät

s 378 B. 9.

Zu 2:
von allen Geladenen erwartet.

Saalagau.

Deutſche Turnerſchaft
Gaugerätewettkämpfe am 28., Ayt

vormittags 10 Uhr in Büſchdorf bei Modler ſtatt,
eturner unbedingt Je wird.

Loſch, Bezirksturnwart
Gaugerichtsrerhandlungen am Donnerstag, den 11. April („Mars-laTout

1. 19.45 gegen Otto Albrecht (Bor.), S 378 B. 12; Georg Bongoll
2. 20.15 gegen Kurt Herfurth 9 M

Hierzu werden geladen Zu 1: Genannte und Schiedsrichter Gottſchald
3. 20.45 Proteſt zum Spiel 98 Reſ. gegen Boruſſia Reſ. am 10. Februar.

Genannter und Jahn (Gieb.), Landgraf
beider Vereine und Schiedsrichter Knorr (Olympi

Für die Geſtellung notwendiger Zeugen uſw.
die Beſchuldigten ſelbſt zu ſorgen, Auf 88 307 und 309 wird hingewieſen

Gaugericht. Jungblut.

f. Merſeb.), S 379

e Zu 38 Wa). Pünktliches Erſcheinen

Weſterman

Saatkartoffeln e invom Sandboden kssexlimou J.
6

rühe Kaiſertrone J. Abbau 12/65 PS.ſine du Carvsler, offen
verſende gegen Nachnahme oder vorherige Kaſſe ab Station
Kuſey. Sack wird mit 0,50 M. berechnet. Poſten unter

10 Zentner werden nicht abgegeben.

Wilhelm Schierhorn, Dönitz bei Kuſey (Altm.).
Fernruf Kuſey 15.

preiswert abzugeb.
Paul Fuchs, Auto-
mobile, Halle a S,

Delitzſcherſtr. 29,
Fernſpr. 31181.

Die ZüchterVerbände der Provinz Sachſen

veranſtalten
gemeinſam mit den

ihnen angeſchloſ-
ſenen Vieh-
Verkaufs-

Vereinigungen

in Bismark (Altmark) am
10. April die 164. Verſteigerung

3 Mai die 165. Verſteigerung
14. Juni „166 Verſteigerung26. Juli 167. Verſteigerung

durch die Viehverkaufsvereinigung Bismark.
Zur Verſteigerung lommen ca. ZO0 Stug Rindvieh

In Oſterburg (Altmark) am

18. April die 93. Verſteigerung
die 94. Verſteigerung

5955 Verſteigerung
286 Verſteigerung

durch die Viehverwertungsgenoſien ſchaft Oſterburg.

Zur Verſteigerung kommen ca. Z00 Stug Rindvieh.
Die Verſteigerungen veginrer um 9 Uhr morgens.

Die Beſtände der Mitglieder Lerder Genoſſen ſchaften der Vieh
er wie auch der Viehverwertungsgenoſſenſchaf
Ofſterburg unterliegen dem tuberkuloſen Tilgungéeverfahren der Land
wirtſchaftskammer für die Provin Sachſen

Auf beiden Verſteigerungen werden riſchmellende und tragende Kühee und e r von Sikever ungen bieten Gelegenheit zum Ankauf von gutemZucht- und Herdbuchmaterital. s 8
Karaloge unentgeltlich durch die Geſchäftsſtellen der Vereinigungen.

Bezugsquellen Nachweis
für Induſtrie, Handweri, Hanoel, ewirtſchaſt, wette

Kreis pro Zeile O Pf. netto Aufnahme ederzeil. Neue Rubriken werden kloſtenloe
ingerichtet Beſtelhungen werden nur für Jahr (wöch. Einſchartttna) angenommer

3Abfuhr-institute 6BDHDruck sachen alſer Art

2 d 5 ſür denEmil Banſe, zernta n
Ankerwickelei u. Reparatur r

Voshage K Uhde, Leipziger Str. 14 un Brrgee

L. Rißland, Tel. 21231 Tee a
Auto und Wagensattiereien r

dieOtto Rennefahrt, Königſtraße 71
Thiele,

Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,
Fernſprecher Sammelnummer 27801

Beerdigungs-Anstaſten 9

pietät, ſage a dern 26895

Klischeefabriken 8 Sperrhobzhandlung4

Adolf Mi er, Königſtr. 70
Tel. 239 55

Kunstscnſossereſen 9
Gebr. Thielicke, es

Karl Wiegand jun., Krondorfer
Straße 2. Tel. 26827

W. Otto, Mansf. Str. 14, T.2
43

Spiegelfabriſen

Brunner K Brandt, Schmeerſt
Telefon 238 20

Stickstoft

Zillmann Lolen;,
Künstliche Glieder

Otto Bucher, Forſterſtraße 24.
Telefon 24690. Bandagiſt der
chir, Klinik

Tenergerueibau 8
P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

Roſenſtr. Ie,
Nr

F. W. Wolf, La h
R aoio-Imisgen 9
Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24028.

c

Fenster I Rechenmaseninen 5
O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855. f Leipzigere Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a Fr. Müller, Skratze 20
g Bilderrahmen Tſsereſ und. Büderra men Jauerstoff
W. Seebach, Neumarktſtr.7. Tel. 4689

K. Liebrenz, Gr. Sandb. 12, T. 246 79

C. Döring, ob. Leipgzſtr. 74, T. 29581

4 Gummiwaren
Gummi Bieder, Gr. Steinſtr. 816 Büchsenmacher

W. Uhlig, Leipziger Straße 27

Bürobedart
C Haararbeiten 4
ZopfSiebert, ar
yrienſsche BedarfeartſreſLeipziger

TelefonZihmann Lorenz be
e
Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642
F. Großm. Nfl. Lauchſtſtr., T. 21904

t Fehlaueſe 9Schmidt VBrojrei Konigſtr. 70
Schreſbarbeſien 5

4

Fr. Müller, Straße 29
Gummi -Bieder Gr. Steinſtr. 81

t

Schreibſtube, Karlſtr. 16.,

Preußzen elefon 2553Guſt. Hſterwa ins Tyrieniseße Fravenarſceſ 4 Scrreibmaseninen

Bürsten waren i
ZFSorkhard, Geiſtſtr. 23. Tel. 34868 LeipzrgerM Jaculi Schmeerſtratze 1 en Fr. Müller, Slraße 26

t Deſroratconemare z 22Telefon G. Veſte., A.G., BP. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79 Zilimann Loren;, 252 85 Kwrritrenerere Lagerung

rrage 9 nſpeditign,
Zillmann K Lorenz, amtl. Spe-

Treibriemene

T Nacehgeseſſsenaſi

Ferrgeſellſchaft m. b. H.

e v Wasserstoff

Zeitschriften0

Monatsſchrih zur Pflege und Ford
der Beziehungen zwiſchen Rell

Verlag u. Druck Otto Thiele, H

Guts und Forſtbeamten. Erſe

Probeheft auf Verlangen koſten

Theater Varietee KabarellSportliche Veranſtaltungen Kon
Vorträge Tagungen Ausſtelu
Bibliotheken Muſeen TanzGarant. Mindeſtauflage c re
Probeheft auf Verlangen koſtet
Verlag u. Drud Otto Thele,

Zei
Verleihung von waſſerdich

Waggon und geiſdear
Ha e2 e Se ter, A.G.,Gummi Vieder, Gr. Steinſtr. 81 ansport, ernrüf 27901 anſchluiſt Lagerhaus mit Gleis- Zillmann« Lorenz z

Schmidt Biöſe,

Halleſche Wach u. öchi

Zillmann Lorenz

Anzeigen Magazi

Produzenten und Verbraucherit
Probeheft auf Verlangen koſten

Deutſche Gutsbeamtenzeil
Organ des Reichsverbandes deu
wöchentlich 1mal. Auflage über 19

Verlag u. Druck Otto Thiele, Hi
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n realen Dingen beladen mußte.

Der Präſident
Skizge von Richard Hagen.

Präſident ſaß läſſig in ſeinem Seſſel und ſah durch dieher großen Khant en ſchmalen Streifen des blauen Him

der über der Stadt lachte. Er war übernächtigt von den
gommiſſionsſitzungen, die in den letzten Tagen einander ge
zten und die nötig waren, um den Finanzetat noch vor Schluß
ung durchzubringen. Ihn langweilte bei den Reden der Ab-
en, die oft das Thema verließen, zum Fenſter hinaus

ſich deutlich vor ihren Wählern rechtfertigten.
Blick fiel auf die Journaliſtenloge auf der linken Seite

rlaments. Er ſah die Berichterſtatter über ihre Blätter ge
dahinter an der Wand die Hüte und Mäntel der Preſſe

in, und mit einem Male lief es ihm heiß durch den Körper.
zinnerte ſich, daß auch er einmal dort geſeſſen, er dort ſeine
hn begonnen und ſich die erſten journaliſtiſchen Sporen geholt

Wie lange war es doch her? Ja, die Zeit vergeht. Zwanzig
Er hatte gern da oben geſeſſen, ſich raſch und mit Liebe in

veruf eingearbeitet, dort den Wunſch gefaßt, auch unter dieſen
ſern zu ſitzen, die das Geſchick des Landes beſtimmten. Sein
ſicher Stürmerdrang gab ſeinem Wunſche Sporen. Er hatte
in zähem, ſchwerem Schaffen erreicht. Es war ein dorniger
viel dorniger, als er ihn ſich damals vorgeſtellt. Die Luft des

s war ſtrenger, als er damals ahnen konnte. Ja, er erinnerte
quch des zweiten Grundes, der ihm die Loge da oben zu einer
le i Arbeit werden ließ. Es waren ein paar dunkle
Augen, die ihm tief in die Seele ſchauen konnten, ein zartes

ein Mädchenkopf. Jetzt ſchwebte ihm ihr Bild wieder klar
dugen, ſo klar, als habe er das Mädchen erſt geſtern geſehen;
re Geſtalt, ja ſelyt an ihr Kleid konnte er ſich wieder erinnern.
war damals ekretärin eines befreundeten Journaliſten,

Er hatte nicht viel mit
ſeſprochen. Dazu war keine Zeit. Aber, wenn er ſchrieb, dann
e er, wie ſie ihn bei der Arbeit verfolgte, und wenn er aufſah,
zufällig ihren Blick ſtreifte, dann klopften ſeine Pulſe ſtärker,
durchrieſelte es ihn warm, denn ihre Augen hatten ihn ange
ihn geküßt. Sie ſprachen nie ein Wort über ihr Verhältnis

jander, fühlten ſich v zueinander hingezogen, ein Gefühl
uſammengehörigkeit niſtete ſich bei beiden ein, etwas bisherKlenntes ſtieg in ihnen auf, aber ob es Liebe war, das wußte
keiner von beiden zu ſagen. Wenigſtens er nicht.

Und dann Ja dann wurde dieſes Freundſchaftsband zer-
ohne daß einen von beiden eine Schuld traf. Er kam in eine
re Stadt, und der erſte rauhe Wind des Lebens riß die Knoſpe
die da noch wachſen wollte, um an einem herrlichen Tage auf
rechen. Unverſtändlich aber ſchien ihm jetzt, daß er ſeit jenen
en kein einziges Mal mehr an jene gemeinſamen, ſtumm ver-
n Stunden gedacht hatte; alle Erinnerungen waren in ſeinem
ſichtnis untergetaucht, das ſich in den letzten Jahren mit ſo

Das trieb ihm vorhin das
in den Kopf und ließ ihn jetzt nachdenken. Eine Wehmut er-

24

fein

e ihn bei der Erinnerung an jene goldenen Jugendtage, da das
hen begann, ſeine Sinne zu feſſeln, eine Reue darüber, daß er

ſeinem Gedächtnis entfallen laſſen konnte.ſo ganz
Die Erinnerungen ergriffen jetzt ganzJhm wurde noch heißer. erEr hätte ſich am liebſten in den Straßen Bewegungihm Beſitz.acht und Kachſor chungen angeſtellt, was aus dem Mädchen ge-

den. Aber zwanzig Jahre waren ſeitdem vergangen. Sie wurde

Unterhaltung und Vel
vielleicht die Frau eines andern, blieb vielleicht auch allein, ver
ſonnen, vergrämt, vom Beruf verzehrt. Vorbei. Und ſein Leben?
War ihm dort vielleicht das wahre Leben entglitten, zerriſſen durch
Beruf und Krieg und Arbeit? Verdruß packte ihn über dieſes Leben
zwiſchen Akten und Konferenzen, das in Wirklichkeit kein Leben war,
das neben dem Leben einherging. Er hatte ſein Ziel erreicht, das er
ſich in jungen Tagen geſteckt, und doch war alles anders, als er da-
mals gewähnt. Es würgte ihn in der Kehle, als habe er Leder ge
kaut in der Meinung, es ſei Brot. Und jene weichen, ſchwarzen
Augen fraßen jetzt tief in ſein Herz, bewunderten ihn auf dem Praäſi-
dentenſtuhl und machten ihm ſtille Vorwürfe.

Der Präſident wurde jäh aus ſeinen Gedanken geriſſen. Jm
Saale war es unruhig geworden. Zwiſchenrufe ertönten. Abgeord
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nete ſprangen
Redner.

„Unerhört!“
Der Präſident riß ſich zuſammen. Jetzt erſt vernahm ſein Ohr

die Beleidigungen, die der Redner ausgeſprochen hatte. Er griff
nach der Glocke und erhob ſich: „Herr Abgeordneter, ich muß Jhre
Aeußerung rügen. Derartige perſönliche Angriffe vertragen ſich
nicht mit der Würde dieſes Hauſes. Jch erſuche Sie, ſich zu mäßigen,
da ich ſonſt gezwungen wäre, Jhnen das Wort zu entziehen
Die Abgeordneten nickten dem Präſidenten beifällig zu. Das
Stimmengewirr verebbte. Die Köpfe der Journaliſten beugten ſich
von neuem über ihre Arbeit. Die Geſetzesmaſchine hatte ihren Takt
wieder aufgenommen.

auf und blickten mit drohender Miene nach dem

Das Glas in alter Zeit
Ob es ſich wirklich ſo verhalten hat, daß die alten Phönizier durch

Zufall beim Kochen im Sand, als ſie in Ermangelung von Steinen
Salpeterſtücke als Unterſätze für ihre Köchgeſchirre benutzten, das
Glas entdeckten, weiß man nicht genay, doch wird es ſo erzählt. Er
wieſen iſt es jedenfalls, daß Glas entſteht, wenn in der Glühhitze
Kieſelſäure mit Kali, Kalk, Natron oder anderen Körpern mit ähn-
lichen Eigenſchaften vereinigt werden, und daß dieſe Methode länger
bekannt geweſen iſt, als man im allgemeinen annimmt.

Denn auf uralten Steingemälden, die man aus dem Wüſſten-
ſand Aeghptens ausgrub und die einer noch älteren Kulturzeit an-
gehören als der phöniziſchen man führt ihre Entſtehung auf die
Zeit um 3500 vor Chriſti Geburt zurück ſind ſchon Glasgeräte
aller Art, vor allem aber auch Glasblasinſtrumente abgebildet.
Ebenſo finden ſich aus dem Jahre 2000 v. Chr. wunderbar aus-
geführte Bildwerke, welche die Glasbläſerkunſt zum Vorwurf haben
und die uns beweiſen, daß man in jenen alten Zeiten ſchon das
Glas durch Metallzuſätze zu färben verſtand.

Genauere Kunde über die Glasinduſtrie der griechiſchen Zeit
verdanken wir Theophraſt, dem großen Schüler des Ariſtoteles. Nach
ihm ſtanden die erſten Glashütten in Paläſtinag, ſpäter erſt wurde
Alexandria der Mittelpunkt der Glasmacherkunſt. Damit wurde
dann der wertvolle Stoff dem Kulturgebiet des Altweltmittel-
meeres leichter zugänglich, aber doch war das Glas erſt um die
Wende unſerer Zeitrechnung in Rom allgemein bekannt und beliebt,
denn der vornehme Römer der klaſſiſchen Zeit trank lieber ſeinen
Wein aus Gold- oder Silberbechern als aus Glasgefäßen. Doch
wurde Glas ſchon neben dem Marienglas, den ungemein dünn ſpalt-
baren Kriſtallplatten des Gipſes, zur Herſtellung von Fenſterſcheiben
benutzt, wie uns die Ausgrabungen des im Jahre 79 n. Chr. ver-
ſchütteten Pompeji beweiſen.

Aber doch war in jener ſchönheitstrunkenen Zeit das Glas weit
weniger GEebrauchs als Schmuckgegenſtand. Wundervolle Vaſen und
Moſaiken ſind uns erhalten geblieben und zeigen, auf wie großer
Höhe damals dieſe Kunſt ſtand.

Die Römer brachten das Glas in all die Länder, die ſie auf
ihren Kriegszügen erreichten, hauptſächlich alſo nach Gallien und
Spanien. Aber in dieſen Ländern faßte die Kunſt keinen feſten Fuß.

Auch die Germanen haben die Glasmacherkunſt ſchon gekannt,
bevor ſie mit den Römern in Berührung kamen. Jn der alten Sagen-
welt der Edda wie in den Heldenſagen iſt die Rede von wunderſamen
Glasbergen und vom Gläſernen Himmel. Jn Britannien gab es zu
jener Zeit bereits gläſerne Amulette und Perlen. Dann geriet jedoch
auf lange Zeit die Kunſt in Vergeſſenheit, und das Glas wurde nur
Gebrauchsgegenſtand.

Froge und /Anrwwort
Frage: Woher kommt der Ausdruck bankerott?
Antwort: Der Ausdruck bankerott bezieht ſich darauf, daß früher,

namentlich in ſüdlichen Ländern, die Geldwechſler auf offener Straße
eine „Bank“ hatten, banca im Jtalieniſchen. Konnte ein ſolcher
Geldwechſler ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommen, ſo wurde
ſeine Bank zerbrochen, italieniſch banca rotta. Bankerolt heißt alſo
wörtlich: eine zerbrochene Bank, dem Sinne nach: ein ruiniertes
Geſchäft.

Die neue SchalIpIcuſfe
Homocord

„Geſchichten aus dem Wiener Wald“, Walzer
(J. Strauß), und „An der ſchönen blauen Donau“, Walzer
(J. Strauß). Jenö Fesca, Salvnorcheſter.

„Roſen aus dem Süden“, Walzer (J. Strauß), und
„Hochzeit der Winde“, Walzer (J. T. Hall). Salonorcheſter
Jenö Fesca.

Drei der ſchönſten Wiener Walzer von i berückend,
ſchmeichelnd, wiegend und der nicht minder melodiſche Walzer
„Hochzeit der Winde“, von der ausgezeichneten Kapelle Jenö Fesca
mit Verve geſpielt.

Junges kräftiges Biete geräumiges Einfamilienhaus mit
Stellenangebote

e ppf. Heitdrugzeile 15 Pf. bei
nſendung der Gebühren (auch in

jeſmarken) oder durch Poſtnachnahme.

enſionierten oder abgebauten

Staats
der kommunalbeamten

auch Lehrern
leorts, wird vornehme Be-
äſtigung bei guter Verdienſt-
lichkeit geboten. Angeb. unt.
).2744 an die Geſchäftsſtelle
ſer Zeitung erbeten.
ſuche für ſofort einen jüngeren

Malergehilfen,
t in allen Arbeiten vertraut iſt.dich Weſche, Maler und Vackierer,
fethurg, Bismarker Straße 19.

eiſtung s fähigeigarrenfabrik,
welche in Konſumpreislagen, wie
auch t. feinen Sandblattſachen erſt
klaſſiges Fabrikat herausbringt.

ichifür Halle und Umgebung
gut eingeführten

ertreter.
Angebote unt. C. W. 2739 an die
Ge chäfisſtelle dieſer Ztg. erbeten.

brige Verreter
h nebenberuflich zum Vertrieb
npl. her rer auf Teil-
hlung bei hoher Verdienſt-
lichkeit geſucht.

Rejerenzen erbeten.
Rio Grossvertriob Fritz Panler
zig G. Pf ffendorferstr. is
ſiſhtener Sindent oder Oberprimaner
Penſion zur Htigung

ularbeiten
r O 1II--V. geſucht.

n u. Referenzen' erbeten unt.
an die chäftsſtelle dieſer

ſerr geſucht
zum Verkauf von Zigarren
an Wirte und Private.

Wirgens S Co. Hamburg 22
Rocſchneider

rener, perfekter

m ſo evil. Dauerung ſtſ n Feft,

ſtellt
i

Einen ledigen

Geſchirrführer
gefert ein Edwin Dietrich, Ober-

chſtä

Suche ſofort jüngeren

Wirtſchafts
gehilfen

zu Pferden, ſowie einen Futterburſchen.
O. Eckardt, Mainga, Poſt Magdala.

Wirtſchafts
ehilfe

geſucht, welcher ſämtliche Arbeiten ver
ſteht. Gehaltsangebote an t B., Löb-ſchütz 9, Poſt Bad Köſen (Thür.). Ferner

Haustochter
ohne gegenſeitge Vergütung.

Fleißiger, ordentlicher Junge als

Bäckerlehrling
in gute Lehre ge Bäckermeiſter
Paul Leupold, Leipzig W 32, Klaraſtr. 24.

Bäckerlehrling r
geſucht. Vorſtellen äckerei
Leipzig, Petersſteinweg 122
Suche für ſofort einen kräftigen

Bäckerlehrling.
Paul Girke, Bäckerei, Bad Lauchſtädt.

Suche ſofort jungen

enBurſch
zu 2 Pferden für Garten und Landwirtſchaft. Wilh. Schulz, Gärtnerſied
lung, Reideburg.

Hausburſche
Zimmermädchen,

olide und arbeitswillig, für ſofort ge
ucht. an Sanatorilum „Glück

auf“, Sülzhayn.

Kochlehrlin
für die Saiſon geſucht. (Alter nicht unt.
16 Jahren.) Gaſthaus und Penſion „Zur
Luppbode“, Beſ. Otto Unger, Treſeburg
im Harz.

Suche zu Anfang April fleißigen

Hausburſchen
im Alter von 18--20 Jahren welche mit

ferden umzug rGaſtwirt, Joſephshöhe bei Stol
verg, Poſt Roßla Gar).

Suche zu ſofort oder 15. April ein ehr-
liches, kinderl bes, gewandtes

Mädchen
s 332 gedient hat, in kleinen Ge

shaäuéhalt für alle Arbeiten. Das-ſart kann, wenn es Luſt hat, die Binde

rei mit erlernen. Zeugniſſe und Bild

t v ev haße 21.

stöchter,lehrlinge
h

Geſucht
zum 1. Mai gebildete

Haustochter.
Familienanſchluß.

Erfahrung im Kochen erwünſcht. Hilde-
gard Beſtehorn, Gut Bebitz bei Könnern.

Suche

Gutsmamſell,
Köchin, Stubenmädchen, Mädchen aufs
Land. Anna Domke, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Breite Straße 31.

Mädchen
mit guten Zeugniſſen, nicht unter 18 J.,
geſucht. Meldungen 9-12 und 1618
Uhr. Halle, Karlſtraße 7, J.

Suche für meinen

aushalt
mit kleiner Landwirtſchaft ein ordentlich.

junges Mädchen.
e chluß erwünſcht, jedoch nicht

edingung. Offerten mit Gehaltsforde-
rungen erbittet Paul Bolle, Fahrland b.
Potsdam, Prieſterſtraße 7.

Etwas Ar

ädchen
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. u er

bei Frau Hedel, Halle (Saale),
Artillerieſtraße 59.

Garten; ſuche

6-Zimmerwohnung
bis 1000 Friedensmiete.

Landwirtstochter, 21 Jahre alt, ſucht
zum 15. April oder 1. Mai Stellung als

Stütze od. Mamſell.
Gute Zeugniſſe vorhanden Gehalt nach
Uebereinkunft. Angebote erb. an Emmy
Tangermann, Wefensleben (Bez. Magde
burg).

17jähriges

Mädchen
vom Lande, im Nähen bewandert, ſucht
in Privathaushalt Stellung. Angeb. an
Ellg Riel, Untergreißlau b. Weißenfels.

Suche für meine Tochter, 16 Jahre
alt, groß und ſchlank,

Lehrſtelle
als Verkäuferin

in Fleiſcherei oder Delikateßwaren.
Offerten an Frau Marta Goßler, Ober
beung bei Merſeburg, Siedlung 3.

Stellengeſuche
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Tüchtiger
Oberſchweizer

ſucht wegen Wirtſchaftsänderung zum
1. Mai oder ſpäter bei 100--200 Kühen
und Nachzucht Stellung. 5 eigene Ar-
beitskräfte. Gute Zeugniſſe von 10 und
3 Jahren ſtehen zur Verfügung. Angeb.
an Paul Bunke, Oberſchweizer, Jngers-
leben bei Erfurt-Land.

bürgerlicherAngeſehener ſuchtHerr
lohnende

Vertretungen.
Kaution und Lagerraum vorhanden. An
ebote unter C. V. 2738 an die Ge-ſhaſtsſtelle dieſer Zeitung.

Landwirt,
41 Jahre alt, evangel., fleißig, zuver
läſſig, an rgandigee Arbeiten gewöhntun ſich vor keiner Arbeit ſcheuend, ſucht
u ſofort oder ſpäter Stellung als Wirt-a er. Gefl. Offerten erbittet Richard

Schneider, zurzeit Halle, Merſeburger
Straße 29, II, bei Beyer

Energiſcher 29jähriger Landwirtsſohn,irka if Jchre rief in intenſiven
waleg der Prov. Sachſen tatig ge

weſen, ſucht, geſtützt auf prima Refe
renzen und 83 niſſe, zu baldigem An
tritt, ev. 1. Jult, ſelbſtändige Stell. als

nſpektor
od. unter r wo Verheiratung
möglich (evtl. nach Probezeit). Jetzt in
leitender Stellung, Chef zu näherer Aus
kunft gern bereit ngebote an Ludwig

ell, Gröbers bei Halle (Saale).
Junger

Chau feur,
elernter Schloſſer, Führerſchein 3b, ſucht
ellung. RNebenarbeiten werden mit

au rt. Otto e, Groß-Roſenburgh x e.

Suche für meine 18 jährige Tochter
Stellung im

Haushalt,
am liebſten in Halle. Max Koch,
Elektriker, Braſchwitz.

Heirat
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

2 gebildete, lebensluſtige Damen, 23
Jahre alt, Vermögen vorhanden denen es
hier an paſſender Herrenbekanntſchaft
fehlt, ſuchen auf dieſem Wege

Lebenskameraden
zwecks ſpäterer Heirat Ernſtgemeinte
Zuſchriften mit Bild (Diskretion Ehren-
ſache) unter D. B. 2742 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Geldverkehr

5 Pf. 15 Pf.Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
Wort Fettdruckzeile bei

Suche auf Geſchäftsgrundſtück, Wert
000 einer 1. Hypothek von

15 000 R.-M.
Oſſerten unter D. A. 2741 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Aelteres Ehepaar (Beamter) ſucht

Wohnung
(3--4 Zimmer) in der Nähe der Heibe.
Schöne Tauſchwohnung vorhanden. Off.
unter C. Z. 2740 an die Geſchäfisſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Advokatenweg 47.

In nur bester Geschäfts-
lage von Halle, andere

Angebote z2wecklos,

von leistungsfühigem,
a/trenomm. Grossunternehmen

sofort oder
bald zu mieten
gesucht.
Angebote unter D. E. 2745
an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Vermietungen

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Kl. möbl. Zimmer
mit Mittagstiſch zu vermieten. Magde-
burger Straße 42, I.

evtl. mit Kabinett, ſofort zu vermieten.
Halberſtädter Straße 4, I, rechts.

Verkäufe

Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Landgaſthof,
Ausflugsort bei then, bei 12 000 bis
15 000 RM. Anzahlung zu verkaufen.

Landbä erei, x
e 20 Ztr., bei 5000 bi

t ku denn Kineten Eeeto).
Ca. 800 Meter gebrauchtes

Feldbahngleis,
600 m Spur, 65 mm hoch, 600 Meter
500 mm Spur, ca. 60 mm hoch, billig
abzugeben. Kurt Rojek Co.

Berlin W k. Lützow: 4316/17.

Herren immer,
ſchw. iche (vlämiſch), iſt beſonderer
Umſtände halber ganz viuig zu verkaufen.
Wielandſtraße 9, part., links.

Damen und
Herren-Rad,

faſt neu, Opel-Halbrenner und Hanſig,
preiswert zu verkaufen. Martinſtr. 174,
1 Treppe, rechts.

Moderne

weiße Küche
und Schla zimmer

umzugshalber zu Ende i zum halben
Preis zu verkaufen. Beſichtigung Kron-
prinzenſtraße 37., part., tägl. 11--3 Uhr.

Wenig gebrauchte

chinee

verſenkbar, zu h auch gegen
Näh

Rat lung. Schwetſ 10, H. H.e r 5Mittelgroßer

eldſchrank
billigſt zu verkaufen. Ludwig Wuche I. be 5 krer

8 Rollwagen
zu57 Seeerkaufen. ohlen u einerBoelceſtraße 11. Fernenf 295 52. e

e T rghgòèò

mit 2 Geſchi ch an t
2 eneu, verkau r r ra nKyffhäuſer, Wegtetge 6.

In Saaktkartoffeln
bitte ich meine Preisliſten einzuholen
Faſt alle gangbaren Sorten in aner-
kannter Abſaat baue ich auf leichtem
Sandboden.

F. Spranger, Saatkartoſfelbau
Rittergut Badrina b. Crenſitz (Kreis
Delitzſch). Fernr. Erenſitz 26.

Pa. Süßheu
liefert r ranko ſeder Station
erm. Schröder, Ohrdruf (Thüringen).

Fernruf 119.

Verkaufe ein Paar mitteljährige Olden
burger

Arbeitspferde.
Köſter, Drobitz, Kreis Bitterſelono-

Kaufgeſuche

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſend der Gebü iBe de t vurg deine r hne
rhoh——— 5ö eèe r S

Exiſten
gleich welcher

en unt.ne dieſer Feine
r Cchcd

Vauerngut.leich welcher Sro jaAh h alen
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I Seft über 60 Jahren das bewährte
achgeschäft für

Auonimtsuwenu und Repuraturen, Emil Pröhtl, mm watter quenin, ar. gteingen
gegenüber „Stadt

Wolfgang Helmke
Anne-Liese Helmke

geb. Johow

Vermählte
9. April 1929

Sonnabend nacht entschlief sanft
nach kurzer schwerer Krankheit ganz
plötzlich mein innigst geliebter Mann,
Bruder, Schwager und Onkel
Rudol Chrisnran Benosen
Pächter des Restaurants Zoologis cher
Garten, Halle S., im 61. LebensjahreIn tiefster Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Emmy Bengsch geb. Becker.

Halle, Zoolog. Garten, d. 6. April 1929.
Bestattung Dienstag, den 9. April, 12/, Uhr

von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhbotes.
Beileidsbesuche dankend verbeten.

Nachruf.
Ueberraschend verschied am Sonntag

nachmittag mein lieber, von mir und
allen, die ihn kannten, sehr geschätzter
Mitarbeiter

Herr Robert Hiller
nachdem er erst eine Woche zuvor
sein 40 jähriges Jubiläum feiern konnte.
Seine Anhänglichkeit und biederer
Charakter werden mir dauernd in
Erinnerung bleiben.

Leopold Darge.
Oleariusstrabe 11.

MAmmnmeTodesfälle

Berlin -Halensee, Veostorstraße 7

Jſuberkulose-

Robert Hiller, 60 Jahre, Halle,
Schwetſchkeſtr. 28. Einäſcherung

4. longen kranken

Donnerstag 14356 Uhr in der
kleinen Kapelle des Gertrauden-
et Nany Brendler,1 Jahre, Halle, KrauſenſtraßeFr. 24/26. Einäſcherung Mittwoch

1375 Uhr in der kleinen Kapelle

teile ich gratis mit,
wie sie das Leiden
los u. wieder arbeits-
fähig werden ohne
Berufsstörung.
Rech, B. runsW. 29
Mariendorfer Str. 8

des Gertraudenfriedhofes.
Alwine Müller, 74 Jahre, Halle,Univerſitätsplat 3. Beerdigung
Donnerstag 1334 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus.

Hutes dauerhaftes
Gummiband

ür Strumpfbänder
kauft man bei
i. Schnee Nacht.

Gr. Steinſtraße

Anna Peter, 79 Jahre, Halle,
Karzerplan 1. Beerdigung Mitt-
woch 144 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus. Hein-
rich Schütt, 55 Jahre, Halle,
Charlottenſtr. 16, T. Beerdigung
Mittwoch 1426 Uhr von der
kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus. Eliſabeth
Rygol, 33 Jahre, Halle, Blumen-
thalſtraße 1. Beerdigung Mitt-
woch 134 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus.

National-
kassen
neu u. gebr.,

abrik-Garantie
Neu m. Addition
v. M. 275, an.
Mit Scheck- und
Kontrollſtreifen

575, M
Vertr. und

Muſterlager
B. H. Zimmer.
obere Leipziger-

ſtraße 63.
Tel. 231 24.

mit

Deutschlands größtes Spezlalunternehmen

Lelpzig, Filiale Haſle: nur Große Ulrichstr. 11

k

Eintritt 60 Pf.

Große

(ewälde-Ausgtellung Münchener Lüogt'or
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300 Originale bedeutender Maler des 19. Jahr-
hunderts bis zur Gegenwart

von Mittwoch, dem 10. bis einschl. Donnerstag,
dem i8. d. Mts.

im Spiegelsaal des „Wintergarten“, Halle a. S.
Durchgehend geöffnet von 9 bis 19 Uhr.

Kinder frei!

Friedrichstraße 24

Prol Zanders hönere Frivatschute
Fernsprecher 289 78

Wir
tauſchen

alle Größen v. Woh

Die Anstalt umfabt:

2. Sexta bis Prima

Reife und Abitur.

1. Vorschule ab 6. Lebensjahr

3. Vorbereitung für alle Schulprüfungen
einschlietl. Reichsverbandsprüfung, Obersekunda-

Arbeitsstunden unter Aufsicht.

nungen laufend.
Wohnungstauſch

und Nachweisbüro
Halle a. S.

Gr Brauuhasſtr. 14,
Fernruf 31189.

Großer
i6legenhens

kauft
Schwer. Speiſe

wahifrei.

ehtigans der Schulaufgaben.
instalt

Stoyſche Erziehungsanſtalte enAm Hang des Landgratenberges. Kleine Klassen, Spaniseh
Erziehung zu Disziplin und Pflichtbewubtsein.

lurnen, Sport, Handwerkstätten, Schulreisen.
Abschlußprüfung an de

zimmer, dunkel
Eiche, großes
Herrenzimmer,
Schla zimmer,

et nTeppichevertäß f billig

Friedrich
Peileke,

Geiſtſtr. 24/25

Beauf-

Dr Sommer

Fernr. 270 55

wilyelm J ander
Dexk or G 0ons m o e
Holie ca. S., Miemeyerstr. 23
enSolicde Mocierarbheften
vom einfochs len Ansri
eur künsflerischen Aus

oben zenrg iovd geren

bis
rung

Schulanfang

Schuldüten

Schultorniſter, Schultaſchen
Schiefertafeln, Federkaſten

Schwammdoſen, Brotdoſen
ſowie ſämtliche

Schulartikel nach Vorſchrift
zu billigſten Preiſen.

Abin Hentze, Halle
24 Schmeerſtraße 24

Kleine

Katalog

Binige gute
I

elt mm arken
röbte Auswan
Kleine Anzah

Katen
Wietverrechnun-

kostenfrei.
Pianohaus

teltmann

am e S 7

Ballenstedt (Har2z)
släui. Wolterstorh-6ymnasium m. Realsenule

Städt. Alumnat für Schüler
sämtl. Klassen. Prospekt frei.

Bad Elster
für

3 III

in Halle a. S.

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADANähere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahrten erteilt

Lloyd Reisehüro L. schönlieht,
erenssenring,. Worel tad amhburg.

Oper von
G. Puceini.
NMittwoch,

20—22 ihr
Casanova
Operette von

J. Straus.
Zahlung der

4. Stammk.-Rate
erbeten.

Täglich 20 Uhr.
Letzto Woche
Der Riesenerfolg

Es W
sich herum
m
Große Wiener
Ausstattungs-

Re vuoe

in 30 Bildern.
50 Mitwirkende
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